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Liebe Mitbürgerinnen, Liebe Mitbürger, 
 
in der letzten Ausgabe für heuer möchte ich wenige 
Wochen vor Jahreswechsel einen kleinen Rückblick auf 
das vergangene Jahr geben. 
Es ist unglaublich, wie schnell die Zeit vergeht, und wie 
schnell sich Dinge ändern können. Noch vor einem Jahr 
hatten wir durch die Pandemie Probleme in den 
Krankenhäusern, und es gab starke Einschränkungen im 
öffentlichen Leben. Aktuell gibt es Gott sei Dank nur 
wenige Intensivfälle und kaum noch Einschränkungen im 
normalen Leben. 
Meiner Meinung nach haben wir den schwierigsten Teil 
der Pandemie überstanden, auch wenn wir wahr-
scheinlich noch lange mit diesem Virus leben werden 
müssen. 
Ich habe das Gefühl es ist wie eine kleine Wieder-
auferstehung unseres Dorfes und unserem so wichtigen 
Vereinsleben. 
Beginnend mit dem Georgiritt auf dem Auerberg, welcher 
wie viele andere Veranstaltungen wieder stattfinden 
durfte, starteten wir in ein ich möchte sagen besonderes 
Jahr. 
Beim Maibaumfest war für mich eine richtige Aufbruchs-
stimmung zu spüren. Alle anwesenden freuten sich, sich 
wieder treffen und gemeinsam schöne Stunden erleben 
zu dürfen. 
Das 100-jährige Jubiläum unseres TSV beginnend mit 
dem Festakt und den folgenden Veranstaltungen am 
Sportgelände waren Balsam für unsere Dorfgemein-
schaft. 
Weitere Höhepunkte im Veranstaltungsjahr waren 
zweifellos das Vatertagsfest der Musik oder das 
Jubiläumswochenende des Trachtenvereins. 
Vielen Dank an alle, die durch Ihren Einsatz diese 
schönen Stunden für unser Dorf ermöglichten. 
Der Schützenverein baute während der Pandemie seine 
Schießstände um und integrierte zusätzlich Umkleide-
möglichkeiten. Dies ist eine herausragende Vereins-
leistung. Hier steuerte die Gemeinde finanzielle Hilfe bei 
und installierte eine neue Pelletheizung im Vereins-
gebäude „Post“. 
Gestärkt von dieser Gemeinschaftsleistung startete der 
Schießbetrieb. 
Des Weiteren sind im Regelkindergarten der Neubau 
sowie die Sanierung des Altbaus abgeschlossen 
worden. Hier investierte die Gemeinde rund 1,4 Mio. 
Euro. 
Ein besonderer Dank gilt hier Familie Bottner, welche der 
Gemeinde den Boden für den Bau und was für den 
Schulbetrieb besonders wichtig war, den Boden für die 
Baustellenzufahrt außerhalb des Schulhofes zur 
Verfügung gestellt hat. 

Aufgrund der stark steigenden Kinderzahlen wurde das 
Angebot für Familien um den Bereich Waldkindergarten 
erweitert. 
Hier gilt mein besonderer Dank dem „neuen Personal“ 
welches zum Start am 13.09.2022 mit eigentlich nichts in 
Betrieb ging. 
Um frühzeitig planen zu können wird demnächst eine 
Bedarfsabfrage für das kommende Kindergartenjahr 
stattfinden. 
In beiden Einrichtungen wird zudem noch ein „Tag der 
offenen Tür“ stattfinden. 
Ebenfalls geeinigt haben wir uns über eine Fläche, auf 
welcher ein Schulgarten angelegt und der  Bewegungs-
platz wieder hergestellt werden kann. 
Am Friedhof wurde die Sanierung des Mittelganges 
beauftragt, welcher fast abgeschlossen ist, sowie die 
Gestaltung des Vorplatzes der Aussegnungshalle. Dies 
wird je nach Wetterlage umgesetzt. 
Am Verwaltungsgebäude wurden neue Fenster 
eingebaut, da die alten undicht und teils kaputt waren. 
Die Umgestaltung des Eingangsbereiches ist in Arbeit. 
Die Planungen für ein neues Gerätehaus für die Feuer-
wehr Steinbach incl. Ausstattung haben begonnen. 
Klarheit bei der Abrechnung des Baugebietes 
„Kapellenweg“ bringt hoffentlich zusätzlich positive 
Stimmung in unser Dorf. 
Hervorzuheben ist auch die sehr positive Entwicklung 
unseres Gewerbegebietes, das eine wichtige Einnahme-
quelle für die Gemeinde darstellt. 
Was mich hier besonders freut ist die gegenseitige 
Auftragsvergabe der ansässigen Firmen untereinander. 
Das ist maximale Wertschöpfung für unsere Gemeinde. 
Zum Thema Einkaufsmöglichkeit gibt es positive Signale 
von den Partnern, mit denen die Gemeinde zusammen-
arbeitet. Ich hoffe, dass ich Ihnen in der nächsten 
Ausgabe hierzu mehr Informationen geben kann.  
Ein besonderer Dank gilt allen ehrenamtlichen Helfern, 
vom Jugendtrainer/in bis hin zu den Damen welche die 
Blumenbeete pflegen oder dem Trupp, welcher die 
Aussichts- und Ruhebänke in Schuss hält. 
Respekt und Dank spreche ich unserer Verwaltung aus, 
die mich hervorragend unterstützt haben. Aufgrund des 
Ausfalls von Herrn Grube mussten die Mitarbeiter mit 
einer besonderen Situation umgehen und arbeiten. 
Zum Abschluss möchte ich meinen Gemeinderats-
mitgliedern danken, die sich ausnahmslos für die positive 
Entwicklung von Stötten einsetzen. 
Ich wünsche uns allen eine angenehme, wenn möglich 
ruhige Vorweihnachtszeit, besinnliche Weihnachtstage 
mit viel Gesundheit und Glück im neuen Jahr. 
 

Ihr Richard Schmölz 
2. Bürgermeister 
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Liebe 
Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

in der letzten Aus-
gabe unseres Ge-
meindeblatts für 
2023 möchten wir 
Sie wieder aus-
führlich aus dem 
Gemeinderat und 
der Verwaltung 
informieren. Auch 
die Vereine un-
serer Gemeinde 
werden in dieser 
Ausgabe nicht zu kurz kommen. Berichten möchte ich 
auch über das alljährlich wichtigste Thema im Gemein-
derat: das war im August und September der Haushalt 
2023. Diesen haben wir in der Sitzung vom 13. Sep-
tember beschlossen, mehr darüber finden Sie auf den 
folgenden Seiten. 

In dieser Ausgabe werden wir uns dabei den Bereich 
der Kindertagesstätten etwas genauer anschauen und 
Ihnen aufzeigen, welche Einnahmen und Ausgaben 
in den Kindertagesstätten getätigt werden. Und damit 
auch deutlich machen, dass die Betreuung der Jüngs-
ten einen hohen Stellenwert für uns in Stötten hat. Au-
ßerdem wird die Firma Georg Jos. Kaes GmbH einen 
kurzen Abriss über das V-Mini-Konzept in Stötten ab-
geben. Auch die Ergebnisse der Landtagswahl vom 

8. Oktober haben wir Ihnen aufbereitet, vor allem, wie 
Stöttens Bürgerinnen und Bürger gewählt haben. Mit 
einer Wahlbeteiligung von über 80 Prozent haben wir 
vorgemacht, was lebendige Demokratie heißt. Das hat 
mich sehr gefreut.

In der Vorausschau auf das kommende Jahr wollen wir 
das Gemeindeblatt noch lesenswerter machen. Wir wer-
den Layout und Aussehen anpassen und engagieren 
uns in der Verwaltung mittlerweile kräftig. Wenn auch 
Sie gerne am Gemeindeblatt mitarbeiten wollen, Lust 
daran haben, Artikel zu schreiben oder Fotos zu Verfü-
gung stellen, sind Sie recht herzlich dazu eingeladen. 
Gerne wenden Sie sich an die Verwaltung, damit wir Sie 
in unser Gemeindeblattteam mitaufnehmen können. 

Einen Tag vor meinem Geburtstag hat mir die Regie-
rung von Schwaben übrigens ein schönes Geburtstags-
geschenk überbracht. Sie konnte mir mitteilen, wann 
unser neuer Geschäftsstellenleiter bei uns in der Ver-
waltungsgemeinschaft beginnt: Unser neuer Mann heißt 
Steffen Tolksdorf und fängt am 1. Dezember bei uns an. 
Er wird sich in dieser Ausgabe auch kurz vorstellen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen unseres Ge-
meindeblattes.

� Ihr
� Michael Neumann
� Erster Bürgermeister

Bekanntmachung der Termine für öffentliche 
Gemeinderatssitzungen im 1. Halbjahr 2024

Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,

die Termine für die öffentlichen Gemeinderatssitzungen 
(Beginn jeweils am Mittwoch um 20.00 Uhr im Sitzungs-
saal der Gemeindeverwaltung) werden nachstehend be-
kanntgegeben. 

10.01.2024
31.01.2024
21.02.2024
13.03.2024
10.04.2024

30.04.2024 Dienstagstermin
15.05.2024
05.06.2024
26.06.2024

Gemäß der Geschäftsordnung der Gemeinde Stötten 
a.A. sind Anträge/Bauanträge, welche die Genehmigung 
des Gemeinderates erfordern, jeweils acht Tage vor dem 
Sitzungstermin in der Verwaltung abzugeben.

Sie sind herzlich eingeladen an den Sitzungen teilzunehmen.

Gemeinde Stötten a.A.
Füssener Str. 11
87675 Stötten a.A.

Aus der Gemeindeverwaltung



Aus dem Rathaus

Zum Jahresausklang

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das Jahr 2023 war für mich ein Jahr voller ungewöhnli-
cher Wendungen. Bis Mitte Februar hatte ich nicht mal 
im Traum daran gedacht, ab dem 16. Mai neuer Erster 
Bürgermeister von Stötten zu sein. 
Bis zum heutigen Tag habe ich diesen neuen Weg nicht 
bereut. Es ist unglaublich, wie schnell die Zeit in diesem 
Amt vergeht. So vieles konnte seither in die Wege geleitet 
werden. Für das letzte Gemeindeblatt des Jahres 2023 
möchte ich Sie auf eine Reise in Vergangenheit und Zu-
kunft mitnehmen.

Schule
2022 wurden die Weichen für einen neuen Bewegungsplatz 
unserer Grundschule gestellt. Im August 2023 haben wir mit 
der Umsetzung begonnen. Auf dem Platz entstehen Sitzgele-
genheiten für ein „grünes Klassenzimmer“, Spielgeräte für die 
Bewegung (hier nutzen wir schon vorhandenes Gerät zwecks der 
Nachhaltigkeit) und ein kleines Feld zum Fußball spielen. Hier 
können sich die Kinder in den Pausen demnächst richtig austo- 
ben.

� Foto: Richard Schmölz
Kindergärten
Die Einweihung des Waldkindergartens war eine große 
Freude. Unser Pfarrer Sajimon Vargese hat Container, 
Bauwagen und Platz des Kindergartens gesegnet. Jetzt 
können unsere Kinder gesegnet und beschützt in der Na-
tur spielen. Der Regelkindergarten bekam einen neuen 
Spielbereich, in dem die Kinder nun toben.

Ortsteil Steinbach
Die Planungen für das neue Feuerwehrhaus und das 
Fahrzeug für Steinbach wurden weiter fortgesetzt und 
intensiviert. 
Inzwischen ist ein Plan erstellt und mit dem Kreisbrandrat 
besprochen. Wenn die finale Planung steht, wird mit der 
Umsetzung des Vorhabens begonnen und ich werde Sie 
dann weiter darüber informieren.

Breitband
Gute Nachrichten gibt es auch in Sachen Digitalisierung. 
Wir sind im Förderprogramm! Im September hatten wir 
einen Antrag zur Breitbandförderung beim Bundesminis-
terium für Digitales und Verkehr gestellt. Dabei geht es 
um die Zuwendung des Bundes gemäß der neuen Giga-
bit-Richtlinie 2.0. Jetzt ist die Zusage da.
Heuer veranstaltet die Gemeinde zusammen mit dem Ge-

werbeverband den traditionellen Klausenmarkt. Er findet 
am 02. und 03. Dezember auf dem Schulplatz in Stötten 
statt. Das bisherige Marktteam unterstützt tatkräftig. Das 
neue Team besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern:  FFW 
Stötten, TSV, Schützen, Trachtler und den Elternbeiräten der 
Kindergärten und der Schule. Die Gemeinde wird ab 2024  
der Veranstalter des Marktes sein und diesen mit dem neu-
en Klausenmarktteam gestalten und durchführen. Wir laden 
Mitbürgerinnen und Mitbürger ein, mitzumachen. Meldet 
euch bei uns in der Verwaltung. Je mehr Helfer wir haben, 
desto weniger Arbeit ist es für den Einzelnen. Damit wir auch 
in Zukunft einen schönen Nikolausmarkt in Stötten haben.

Energie-Coaching
Wir bekommen einen eigenen Energiecoach! Das 
Energie- und Umweltzentrum (eza!) in Kempten steht uns 
fachlich zur Seite. Die Kosten werden zu 100 Prozent von 
der Regierung von Schwaben getragen.
Vorausgegangen war unsere Bewerbung für das Energie 
Coaching Plus 2023/2024 bei der Regierung von Schwa-
ben. Nun erhalten wir im Rahmen des Förderprojektes 
intensive Unterstützung durch einen Energiecoach. Die 
Themen, die wir ausgesucht haben sind: verstärkte Nut-
zung erneuerbarer Energien, energieeffiziente und kli-
mafreundliche Mobilität und die Einführung eines kom-
munalen Energiemanagements. 

Abwasser
Im kommenden Jahr möchten wir von Seiten der Verwal-
tung mit der Abrechnung des Abwasserkanals beginnen. 
Das ist sehr arbeitsaufwändig und wird viel Zeit und Res-
sourcen binden.

Eure Ideen sind wertvoll
Ich möchte für die Bürgerinnen und Bürger im kommen-
den Jahr einen Ideen- und Austauschkasten einführen. 
Dieser soll einerseits über ein digitales Medium zugäng-
lich sein und andererseits  soll es auch einen „echten“ 
Kasten geben. 
Mir ist wichtig, dass jede Bürgerin, jeder Bürger die Mög-
lichkeit hat, Ideen in die Gemeinschaft einzubringen – 
ohne Hemmschwellen und auf einfachem Weg. Ich den-
ke, dass es jede gute Idee wert ist, gehört zu werden!

Wir suchen fleißige Hände und naturliebende Men-
schen, die uns helfen die Hecken am Friedhof in Stöt-
ten zu schneiden. Unser langjähriger Heckenschneider 
Bernhard Clet hat sich vorletztes Jahr leider entschieden, 
nicht mehr für das Schneiden zu Verfügung zu stehen. 
Auf diesem Weg herzlichen Dank! Deshalb rufen wir alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger auf: Wer Lust hat, sich hier 
zu beteiligen, kann sich bei uns in der Gemeinde melden. 
Gemeinsam macht es mehr Spaß!
Jede Gemeinde ist auf ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer angewiesen. Wenn diese uns nicht tatkräftig un-
terstützen würden, müssten wir viel häufiger Fremdfir-
men beauftragen, die die Arbeit für uns erledigen. Das 
hätte natürlich zur Folge, dass wir viel höhere Ausgaben 
im Haushalt hätten. Die dann wiederum von der Gemein-
schaft getragen werden müssen. Als „Dankeschön“ laden 
wir jährlich zu einem Helferessen ein.



Aus der Gemeindeverwaltung

Der Gemeinderat hat sich 2023 ebenfalls handwerklich 
engagiert und die Verkleidung am Container des Wald-
kindergartens angebracht. Hierfür ein dickes Dankeschön 
an die ehrenamtliche Hilfe des Gemeinderats.
Ein weiteres Beispiel sind unsere ehrenamtlichen Helfer, 
die sich für den neuen Bewegungsplatz der Grundschule 
ins Zeug legen. 
Richard Schmölz hat Ende der Sommerferien mit den 
Baggerarbeiten begonnen und wurde immer wieder von 
Eltern aus der Schule unterstützt. Für die Betonarbeiten 
wurde Manfred Pertl von Richard Schmölz angespro-
chen. Martin Einsle, Andreas Schmölz, Armin Greiß, Man-
fred Stoß und Richard Hämmerle waren ebenfalls fleißige 
Helfer bei der Umsetzung des Bewegungsplatzes.

Ein Beweisfoto für ehrenamtliche Hilfe. 
� Foto: Michael Neumann

Wir haben viele ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, 
ohne die unsere Gemeinde nicht so schön aussehen 
würde. Deshalb möchte ich mich bei all diesen Menschen 
ganz herzlichst bedanken. Ohne sie kann keine Gemein-
de und kein Verein bestehen. Die vielen fleißigen Hän-
de kümmern sich auch darum, dass wir einen schönen 
Blumenschmuck haben und unsere Aussichts- und Ruhe-
bänke nutzen können. 

Herzliches Vergelt´s Gott!
Ich möchte mich auch beim Gemeinderat bedanken, dass 
sie mich so gut in ihrer Runde aufgenommen haben. Wir 
arbeiten weiter an einer positiven Entwicklung der Ge-
meinde Stötten. Vielen Dank euch für die Zusammenar-
beit.

Ebenso möchte ich mich bei allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Gemeinde Stötten und der Verwaltungs-
gemeinschaft für ihre großartige Einsatzbereitschaft be-
danken. Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit 
mit Euch.

Ich wünsche uns allen eine ruhige Adventszeit, wenn dies 
möglich ist, sowie besinnliche und friedliche Weihnachts-
tage und einen guten Start in das neue Jahr. Allen wün-
sche ich vor allem Glück und Gesundheit, mehr braucht 
ein Mensch nicht.

� Ihr Michael Neumann
� Erster Bürgermeister

Sitzung am 13.09.2023

In der Sitzung waren folgende Gäste geladen:
Fr. Haberberger vom Landratsamt Ostallgäu zum Thema 
Quartiersmanagement.

Fr. Gutzeit, Fr. Gührs und Herr Mayer von der Fachstelle für 
Wohnungslosigkeit der Diakonie Herzogsägmühle.

Fr. Andrea Krug Kämmerin der VG Stötten/Rettenbach

Vorstellung Quartierskonzept von Fr. Haberberger
Frau Haberberger stellt die Möglichkeit eines Quartiers-
konzepts anhand einer Präsentation vor. Sollte sich die 
Gemeinde für ein Quartierskonzept entscheiden, beglei-
tet Frau Haberberger die Gemeinde gerne bei der Einfüh-
rung und Umsetzung. Es stehen Fördermittel in Höhe von 
80.000 Euro, die auf vier Jahre verteilt werden zur Verfü-
gung. Diese Mittel sind für Lohn und Ausstattungskosten. 
Die Gemeinde muss sich mit mindestens 10 % an den Kos-
ten beteiligen. Die zu besetzende Quartiersmanagerstel-
le ist mindestens eine Halbtagsstelle mit der Gehaltstufe 
E13 (gleiche Gehaltsstufe wie der hauptamtliche Bürger-
meister). In 2023 wurden die Fördermittel allerdings bereits 
ausgeschöpft und ob diese nächstes Jahr erneut gewährt 
werden ist noch ungewiss.

Diverse Fragen zum Tätigkeitsort des/r Mitarbeiter*in und 
zum konkreten Aufgabenbereich wurden vom Gemeinderat 
gestellt und diskutiert. Die Beratung und Entscheidung über 
die Teilnahme wurde auf die nächste Sitzung vertagt, damit 
sich die Gemeinderäte bis dorthin Gedanken machen und 
sich damit noch tiefer Auseinandersetzen können.

Vorstellung der Aufgaben von der Fachstelle zur Ver-
meidung von Wohnungslosigkeit durch Fr. Gutzeit
Frau Gutzeit stellt sich und ebenfalls ihren Kollegen Herrn 
Christian Maier, verantwortlicher Abteilungsleiter der Fach-
stelle für das Ostallgäu und Frau Brigitte Gührs Sozialarbei-
terin und Fachberaterin, vor. Anschließend folgt die Präsen-
tation der Aufgaben und Angebote der Fachstelle. 
Vom Gemeinderat wir nach der Zusammensetzung der 
Fallzahlen in kleinen Gemeinden und den Städten gefragt. 
Natürlich treten vermehrt Fälle in den Städten auf, auch in 
den kleineren Gemeinden wie z.B. Rettenbach und Eisen-
berg. Wenn Einwohner der Gemeinde von Wohnungslosig-
keit betroffen sind, ist die Gemeinde für Unterbringung von 
Obdachlosen verantwortlich.
Seit 2010 ist die Fachstelle für Wohnungslosigkeit im Land-
kreis tätig. Aktuell haben 44 Kommunen einen Vertrag mit 
der Fachstelle. Die Kosten für die Gemeinde Sötten a.A. 
bei einer Beteiligung betragen ca. 1200 EUR jährlich. Frau 
Gutzeit sendet ein Kostenangebot und die Präsentation 



Aus dem Gemeinderat

an den Vorsitzenden. Es folgt eine Diskussion über geleis-
tete Hilfestellungen, Aufgaben und Vorstellung eines Ar-
beitsalltags der Mitarbeiter in der Fachstelle.
Die Beratung und Beschlussfassung über die Teilnahme 
wird auf eine der nächsten Sitzungen vertagt.

Beratung und Beschlussfassung über den Haushalts-
plan für das Haushaltsjahr 2023; Erlass der Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2023; Beratung und 
Beschlussfassung über den Finanzplan für die Jahre 
2022-2026 samt zugehörigem Investitionsprogramm.

Die Kämmerin der Verwaltungsgemeinschaft präsentiert 
die Tischvorlage, die dem Gemeinderat und der Presse 
ausgegeben wurde. Der Vorsitzende erläutert den Perso-
nalstellenplan der Gemeinde Stötten a.A. Die Kämmerin 
verliest weiter den Haushalt und bedankt sich am Ende für 
die Aufmerksamkeit. Um den Haushalt 2023 auszugleichen 
werden die Rücklagen fast entnommen. Dies muss getä-
tigt werden, weil am Ende des Jahres die Rückzahlung des 
Kredites an BayernGrund (Bauvorhaben Neunerfeld/Kap-
pellenweg) in Höhe von 715.000 € fällig wird.

Beschlüsse:
Die diesem Beschlussbuch als Anlage 1 beigefügte 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 und der 
Haushaltsplan für 2023 nebst Stellenplan und Anlagen 
werden beschlossen.

Für Investitionen und Investitionsmaßnahmen ist keine 
Kreditaufnahme vorgesehen.
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt wer-
den nicht festgesetzt.
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Fi-
nanzierung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird 
auf 706.300 EUR festgesetzt.
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeindesteuern 
werden wie folgt festgesetzt:
Grundsteuer A 400 %, Grundsteuer B 350 %, Gewerbe-
steuer 300 %.

Abstimmung:
Dafür:	 Dagegen:	 Anwesend:
9	 1	 10

b) Der Finanzplan für die Haushaltsjahre 2022 bis 2026 
mit dem zugehörigen Investitionsprogramm wird be-
schlossen.

Abstimmung:
Dafür:	 Dagegen:	 Anwesend:
9	 1	 10

Antrag auf Zufahrt des Grundstücks Fl.Nr. 68 Gemar-
kung Stötten a.A. über den oberen Kapellenweg sowie 
Einleitung der Hofentwässerung in den Schacht im 
oberen Kapellenweg
Der Verwaltung liegt für das Anwesen Auerbergstraße 5 
ein Antrag auf Zufahrt des Grundstückes Fl.Nr. 68 Gemar-
kung Stötten a.A. über den oberen Kapellenweg sowie die 
Einleitung der Hofentwässerung in den Schacht im oberen 

Kapellenweg vor. Mehrere Optionen wurden in dem Vorge-
spräch mit dem Bürgermeister Herrn Neumann und Herrn 
Barnsteiner vom Bauamt schon besprochen. Der Vorsitzen-
de stellt anhand des Lageplanes das Anliegen vor. Die Be-
festigung der Zufahrt beläuft sich auf zirka 12 Meter Länge. 
Die Abstimmung mit Nachbarn ist bereits erfolgt. Aufgrund 
der Länge des Winterdienstfahrzeugs kann der Weg zirka 
sechs Meter nicht geräumt werden.
In der Diskussion kann nicht sicher bestimmt werden, ob 
ein separater Schacht zu Lasten des Eigentümers gesetzt 
werden muss. Deshalb wird die Frage der Oberflächenwas-
serentsorgung vertagt, da dies erst mit der Satzung abge-
glichen und vom Bauausschuss geklärt werden muss. 

Beschluss:
Der Gemeinderat genehmigt die Zufahrt über den ge-
meindlichen Teil des Oberen Kapellenweg zur Fl.Nr. 68 
(untere Hofeinfahrt). Die Verwaltung wird beauftragt mit 
dem Antragsteller noch die Befestigung des gemeindlichen 
Grundstücks am Kapellenweg, die Zustimmung der Nach-
barschaft von der Familie Hengge und die Räumung des 
Abschnitts im Winter direkt abzusprechen und eine Verein-
barung aufzusetzen.

Abstimmung:
Dafür:	 Dagegen:	 Anwesend:
9	 1	 10

Informationen vom ersten Bürgermeister

Befestigung des Bachufers am Grundstück Füssener 
Straße 20 (FlNr. 32)
Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat über die Bau-
maßnahme bezüglich der Bachbefestigung.
Bedenken gab es von Seiten des Gemeinderates über die 
Befahrung des Gemeindebodens mit schwerem Bagger. 
Dies wurde bereits mit dem Eigentümer besprochen und 
geklärt.

Anfragen
Antrag für einen Büchertauschort in der Gemeinde zum 
Beispiel in Form einer alten Telefonzelle oder Stadel.

Es besteht der Wunsch nach einem Bürgerbriefkasten oder 
einer E-Mailadresse für die Bürger der Gemeinde um In-
formationen vom Gemeinderat und Anliegen von Bürgern 
personifiziert oder anonym austauschen zu können.

Der Parkplatz an der Schule, der nicht saniert wird, soll ei-
nem Betreiber von Elektrotankstellen zur Verfügung gestellt 
werden. Es gibt Betreiber, die Installation, Wartung und 
Vertrieb kostenfrei übernehmen und einen Teil des Profits 
an den Zurverfügungsteller des Platzes überweisen. Dies 
wäre ein schönes Signal an die Bürger.
Zwei Gemeinderatsmitglieder wünschen eine Stellungnah-
me zum Verkehrskonzept und ein Feedback zur Umsetz-
barkeit welches sie dem Ersten Bürgermeister vorgestellt 
haben.
Der Erste Bürgermeister bedankt sich für die Anfragen/An-
träge eines Gemeinderatsmitgliedes und bittet um Zeit bei 
der Umsetzung. Den Bürgerbriefkasten hat der Vorsitzende 



Aus dem Gemeinderat

schon lange auf seiner Agenda, bisher aber durch andere 
Tätigkeiten noch keine Zeit gefunden, dies umzusetzen. 
Die Rückmeldung zum Verkehrskonzept wird der Erste 
Bürgermeister auf einer der nächsten Sitzungen geben. 
Dem Thema mit dem Parkplatz und dem Büchertauschort 
nimmt sich der Erste Bürgermeister an und wird dies dann 
zeitnah dem Gemeinderat mitteilen.

Sitzung am 26.09.2023

Bauantrag „Umbau Landwirtschaftliches Anwesen zu 
Mehrgenerationenhaus“, Settele, Fl.Nr. 2253 Gemar-
kung
In der Begründung der Ersatzmaßnahmen und Beschrei-
bung des Bauablaufs sind die Vorgänge zwischen Bau-
herrn, Planer und Landratsamt Ostallgäu ersichtlich.

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt den Bauantrag „Umbau Landwirt-
schaftliches Anwesen zu Mehrgenerationenhaus“ Settele, 
Fl.Nr. 2253 Gemarkung Stötten a.Auerberg zur Kenntnis 
und genehmigt ihn.

Abstimmung:
Dafür:	 Dagegen:	 Anwesend:
12	 0	 12

Einleitung der Hofentwässerung Grundstück Fl.Nr. 68, 
Gemarkung Stötten a.A. „oberer Kapellenweg“

In der Gemeinderatssitzung vom 13.09.23 wurde beschlos-
sen, dass sich der Bauausschuss zur Vor-Ort-Besichtigung 
trifft. Dieses Treffen erfolgte am Donnerstag 21.09.23 Das 
Ergebnis der Besichtigung ist, dass die Hofentwässerung 
ausschließlich über die Auerbergstraße erfolgen soll, da am 
oberen Kapellenweg der Kanal durch die Anzahl der ange-
schlossenen Grundstücke bereits voll belastet ist.
Der Kanal in der Auerbergstraße wurde hydraulisch be-
rechnet, deshalb ist die Empfehlung vom Bauausschuss, 
dass die Regenwasserentwässerung darüber erfolgt.
Da beim ehemaligen Eigentümer des Grundstücks eine 
anderweitige Einleitmöglichkeit bestand muss ein Regen-
wasserschacht neu gesetzt werden. An welchem Ort dieser 
gesetzt wird ist mit dem Grundstückseigentümer abzuspre-
chen.

Beschluss:
Der Gemeinderat spricht sich gegen die Einleitung der Hof-
entwässerung von Grundstück FlNr. 68, Gemarkung Stöt-
ten a.A. in den oberen Kapellenweg aus.

Abstimmung:
Dafür:	 Dagegen:	 Anwesend:
12	 0	 12

Angebote von Elektro Erhard für Wandsteckdose an 
der Schule den für Weihnachtsmarkt
Von Elektro Erhard liegen 2 Angebote vor für
a) Einspeisevorrichtung
b) Wandsteckdose für Weihnachtsmarkt

Die Errichtung einer Einspeisevorrichtung und Wandsteck-
dose für den Weihnachtsmarkt war
bereits Thema in einer GR-Sitzung im Frühjahr 2023. Jetzt 
liegt ein aktualisiertes Angebot in Höhe von 865,11 EUR für 
die Anbringung der Wandsteckdose vor.
Die Steckdose soll östlich vom Eingang der Schule in ei-
nem Kellerschacht gesetzt werden.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Auftragserteilung für beide 
Aufträge.

Abstimmung:
Dafür:	 Dagegen:	 Anwesend:
12	 0	 12

Informationen vom ersten Bürgermeister
Aufgrund des Todesfalls vom bisherigen Feuerwehrkom-
mandanten der Feuerwehr Steinbach Stephan Sladek 
wurden Neuwahlen erforderlich. Zum Feuerwehrkomman-
danten der Feuerwehr Steinbach wurde Manuel Holzmann 
gewählt. Der Gemeinderat bestätigt Manuel Holzmann.

Abstimmung:
Dafür:	 Dagegen:	 Anwesend:
12	 0	 12

Zum stellvertretenden Feuerwehrkommandanten der Feu-
erwehr Steinbach wurde Tobias Griesmann gewählt. Der 
Gemeinderat bestätigt Tobias Griesmann.

Abstimmung:
Dafür:	 Pers.beteiligt:	 Anwesend:
11	 1	 12

Informationen vom Treffen des Orga-Teams des Weih-
nachtsmarktes 2023

Am Donnerstag den 21.10.23 fand ein Treffen der Vereins-
vorstände im Rathaus mit dem Vorsitzenden statt. Der Ge-
werbeverband tritt dieses Jahr noch als Organisator auf, da 
erforderliche Veranstalterversicherungen bereits vorhan-
den sind. 
Künftige Aufgaben für die Organisation werden am 30.11.23 
um 20.00 Uhr im Rathaus an die Vereine neu verteilt. Die 
Anmeldungen für den Nikolausmarkt wurden bereits sei-
tens der Verwaltung versandt.
Im nächsten Jahr ist die Gemeinde der Veranstalter und 
kümmert sich um die erforderlichen Versicherungen. Die 
Vereine beteiligen sich bei der Gestaltung der Buden, wel-
che vom Bauhof aufgebaut werden.
Es besteht zusätzliches Interesse für die Belegung von Bu-
den.
Der Nikolausmarkt findet am 02.12. und 03.12.2023 statt.

Anfragen
Auf der Homepage der Gemeinde Stötten a.A. sollen die 
Gemeinderäte mit Foto abgebildet werden. Ein Gemeinde-
rat fragt im Gremium nach, wer wie vereinbart sein Foto für 
die Gemeinderatsseite bereits abgegeben hat und bittet um 
Einreichung der Fotos jedes Einzelnen.
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Neuer Geschäftsstellenleiter Steffen Tolksdorf
tritt zum 01.12.2023 sein Amt an

� Foto: AH

Steffen Tolksdorf freut sich auf die neue Herausforderung 
bei der Verwaltungsgemeinschaft Stötten. Nach fünf Jah-
ren in der unteren Bauaufsichts- und Denkmalschutzbe-
hörde des Landratsamtes Ostallgäu in Marktoberdorf tritt 
der Diplom-Verwaltungswirt (FH) zum 01.12.2023 seine 
neue Stelle als Geschäftsstellenleiter der Verwaltungsge-
meinschaft an. „Mich reizen vor allem das abwechslungs-
reiche Aufgabenfeld mit den vielfältigen Tätigkeiten und 
die Möglichkeit ein motiviertes Team zu führen.“ so der 
43-jährige Vater eines Sohnes. Vor seinem Studium der 
Allgemeinen Inneren Verwaltung an der Hochschule für 
den Öffentlichen Dienst Bayerns war der staatlich geprüf-
te Techniker der Fachrichtung Elektrotechnik zwölf Jahre 
bei der Bundeswehr tätig. Dort konnte er unter anderem 
Erfahrungen in der Personalführung gewinnen. In seiner 
Freizeit ist der ambitionierte Triathlet und mehrfache Iron-
man zumeist auf dem Rennradl anzutreffen.
� Autorin: Angelika Hirschberg

Winterdienst
Der Jahreszeit entsprechend und geschuldet, weist 
die Verwaltung darauf hin:
•	 der Schneeräumpflicht ist auf den Gehsteigen 

der Gemeinde Stötten a.Auerberg gemäß Sat-
zung nachzukommen,

•	 der Freihaltung des lichten Verkehrsraums, 4,5 
Meter ist gemäß Satzung nachzukommen.

•	 Beide Satzungen können in der Verwaltung oder 
auf unserer Homepage eingesehen werden.

Aus gegebenem Anlass weisen wir ebenfalls auf 
die Reinigungspflicht der Regenschächte am Stra-
ßenrand vor dem jeweiligen Grundstück durch den 
Eigentümer bzw. Mieter hin. Vorsorglich machen wir 
bei Nichterfüllung auf mögliche Regressansprüche 
Geschädigter aufmerksam.

Betrieb von Kleinkläranlagen 
-Nachweis für die Befreiung von der Abwasser-
abgabe für Kleineinleiter-

Sehr geehrte Bürger und Bürgerinnen,
für alle Grundstücke, die nicht an die Abwasser-
beseitigungsanlage (Kläranlage) der Gemeinde 
angeschlossen sind, ist die Abwasserabgabe für 
Kleineinleiter festzusetzen. Nach dem Bayerischen 
Abwasserabgabegesetz bleibt die Kleineinleitung 
abgabefrei, wenn

1.) das Abwasser in einer funktionstüchtigen Ab-
wasserbehandlungsanlage (Kleinkläranlage) be-
handelt wird und

2.) der Schlamm einer dafür geeigneten Abwasser-
behandlungsanlage zugeführt oder nach Abfallrecht 
beseitigt oder verwertet oder nach Maßgabe der 
Klärschlammverordnung in der jeweils gültigen Fas-
sung verwertet wird. Hierzu ist eine Bestätigung der 
Gemeinde vorzulegen. 

Für Jahre, in denen keine Schlammentsorgung 
erfolgt, ist vom Betreiber der Kleinkläranlage der 
Nachweis (Wartungsbericht) vorzulegen, aus dem 
ersichtlich ist, dass keine Schlammräumung erfor-
derlich ist. Die Befreiung von der Abwasserabgabe 
2023 kann nur erfolgen, wenn der Nachweis bis 
zum Jahresende 2023 bei der Verwaltungsgemein-
schaft Stötten am Auerberg vorliegt.

Alle Vereine und Bürger/innen werden gebeten, ihre Beiträge der Redaktion 
oder der Gemeinde rechtzeitig mitzuteilen an:

gemeindeblatt87675@yahoo.com
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Hochwasser in Stötten am Auerberg
Im vergangenen August regnete es mehrere Tage am Stück 
und die Geltnach erreicht einen sehr hohen Wasserstand. 
Im Moos trat nach längerer Zeit das Wasser wieder einmal 
über die Ufer und verwandelte die Felder in eine Seenland-
schaft. Doch dieses Ereignis soll nicht über die ansonsten 
vorherrschende Trockenheit hinwegtäuschen. Im Vergleich 
mit anderen Regionen in Deutschland haben wir im Voral-
penraum derzeit zwar noch keine großen Probleme mit zu 
wenig Niederschlag, aber dennoch ist die Botschaft „Das 
Wasser wird knapper“ bei fast jedem angekommen. 

Das Bayerische Landesamt für Umwelt erfasst seit 1961 
die Regenmengen im Freistaat, zwei Messstellen befinden 
sich auch in der Nähe von Stötten. 

Aufzeichnung der Niederschläge – 
Messstelle Marktoberdorf-Sulzschneid 
Quelle: Gewässerkundlicher Dienst Bayern www.gkd.bay-
ern.de

Auszug - Messwerte von Sulzschneid – Marktoberdorf: 
Jahresdurchschnitt 1277,5mm

Regenmengen in der Zeit vom 01.01.2023 – 31.10.2023: 
888,4mm
Regenmenge im August 2023: 224mm (Durchschnittswert 
seit Aufzeichnung 160mm)
Auszug - Messwerte von Prachtsried – Bernbeuren:
Jahresdurchschnitt 1379,2mm
Regenmengen in der Zeit vom 01.01.2023 – 31.10.2023: 
951,9mm
Regenmenge im August 2023: 285,1mm (Durchschnitts-
wert seit Aufzeichnung 174,4mm)

Im Vergleich der Messwerte ist zu erkennen, dass die Re-
genmengen im langjährigen Trend abnehmen. Diese Er-
kenntnis wird vom Niedrigwasser-Informationsdienst Bay-
ern bestätigt. Hier werden Daten zu Grundwasserständen in 
Bayern veröffentlicht. Im Südbayerischen Raum zeigen sich 
an vielen Messstellen niedrige bzw. sehr niedrige Grund-
wasserstände. Ein verantwortungsvoller Umgang mit unse-
rem wichtigsten Lebensmittel wird daher immer wichtiger. 
� Katharina Klee/ Markus Endraß

Der Niederschlag wird weniger – kaum zu glauben bei 
diesem Anblick.� Foto: Gerhard Klee

V-Mini-Konzept 

Wir freuen uns sehr, mit unserem V-Mini Konzept als Nah-
versorger nach Stötten kommen zu dürfen. Das rege In-
teresse der Stöttener Bürger und viele positive Rückmel-
dungen direkt an unser Haus bekräftigen uns in diesem 
Entschluss. Vielen Dank hierfür!
Derzeit befinden sich unsere Bauabteilung, unser Vertrieb, 
unser Einkauf, die Personalabtteilung sowie die Geschäfts-
leitung in einem intensiven Austausch mit dem Ziel, die 
besten Lösungen für unseren neuen Markt in Stötten zu 
erarbeiten. Mit rund 800 m² sind unsere Planungen für Stöt-
ten nochmals deutlich größer als unsere bisherigen V-Mini 
Standorte z. B. in Langerringen oder im Haken in Kaufbeu-
ren. 
Die sich hieraus ergebenden Anforderungen arbeitet das 
beauftragte Architekturbüro dann ein und geht in den Ge-
nehmigungsprozess. Parallel hierzu treiben wir die Aus-
schreibung für die Baumaßnahme voran und klären die 

Realisierung mit den in Frage kommenden Baufirmen. Eine 
interne Abstimmung und Freigabe der für das Jahr 2024 
geplanten unternehmensweiten Bauprojekte findet im No-
vember diesen Jahres statt.
Wichtige Grundvoraussetzungen wie z. B. der Anschluss 
des von uns erworbenen Geländes an das bestehende 
Straßennetz konnten vor Kurzem mit dem Straßenbauamt 
in Kempten geklärt werden. 
Auch wenn ich Sie noch um etwas Geduld bitten muss 
kann ich Ihnen versichern, dass wir die Gemeinde Stötten 
fest im Blick haben und derzeit von einem Baubeginn im 
Jahr 2024 ausgehen. 
Von Michael Stöckle�
Firma Georg Jos. Kaes GmbH
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Landtagswahl am 8. Oktober
So hat Stötten gewählt

Wie in Bayern ist auch in Stötten die CSU klarer Gewinner 
der Landtagswahl vom 8. Oktober 2023 und bleibt eindeu-
tig stärkste Kraft. Sie holte 39,2 Prozent der Zweitstimmen. 
Andreas Kaufmann, CSU-Direktkandidat für den Stimm-
kreis Marktoberdorf (zu dem Stötten gehört) konnte sogar 
mehr als die Hälfte aller Wählerinnen und Wähler vor Ort, 
nämlich 53 Prozent von sich überzeugen. 651 Menschen 
in Stötten votierten für Kaufmann. Das ist ein stattliches 
Ergebnis für den 42-jährigen Politik-Neuling, der damit die 
Nachfolge von Angelika Schorer antritt. Der Metzgermeis-
ter aus Roßhaupten fuhr übrigens das beste Ergebnis aller 
Allgäuer CSU-Kandidaten ein. Selbst Gesundheitsminister 
Klaus Holetschek schnitt in seinem Stimmkreis Memmin-
gen etwas weniger erfolgreich ab als Andreas Kaufmann. 
Mehr könne er sich als neuer Kandidat gar nicht wün-
schen, freute sich Kaufmann noch am Wahlabend. „Totales 
Glücksgefühl“, konstatierte er.

Verlierer sind in Stötten wie im gesamten Ostallgäu die  
Parteien Grüne und SPD, die in der Region zum Teil deut-
lich schlechter als auf Landesebene abschnitten. In Stötten 
erhielten sie 7,2 Prozent (Grüne) und 3,5 Prozent (SPD) 
der Zweitstimmen. Auch die AfD fand in Stötten nicht so vie-
le Wähler wir im Landesdurchschnitt, 10,2 Prozent der Bür-
gerinnen und Bürger hier gaben ihnen ihre Zweitstimme. 
Erfolgreich waren dagegen auch die Freien Wähler, die mit 
27,8 Prozent der Zweitstimmen überdurchschnittlich viele 
Wähler auf sich vereinen konnten.

Größter Gewinner in Stötten war jedoch die Demokratie. 
1529 Stöttener waren wahlberechtigt und 1229 machten 
von ihrem Recht dann auch Gebrauch. Damit hatten mehr 
als 80 Prozent aller Stöttener Bürgerinnen und Bürger 
(genau 80,4 Prozent) an der Wahl teilgenommen und per 
Briefwahl oder an der Urne ihr Kreuz gesetzt. Das ist weit 
mehr als im Stimmkreis Marktoberdorf (75,5 Prozent) oder 
in ganz Bayern (73,3 Prozent). Und es ist ein starkes Zei-
chen für die Demokratie, aber auch für die Verbundenheit 
mit und die Verantwortung für unsere Gemeinde Stötten am 
Auerberg.
� Angelika Hirschberg

Inh. Eberhard & Matthias Klaus

Find us on

www.MEKS-Folientechnik.com

Kfz-Beschriftung  |  Kfz-Folierung  |  Scheibentönung
Lackschutzfolie  |  Aufkleber  |  Schilder  |  Drucksachen

Grafikdesign  |  Webdesign

Inh. Eberha rd & Matthias Klaus

Find us on

Kfz-Beschriftung  
Kfz-Folierung  

Scheibentönung
Lackschutzfolie | Aufkleber  

Schilder | Drucksachen
Grafikdesign | Webdesign

www.MEKS-Folientechnik.com

Jüngster Landtagskandidat ist aus Stötten

Zwischen Zierpflanzen und Klima-Camp – 
Moritz mischt mit

 
Foto: Andra Ilgen-Jakob

Politik ist nichts für junge Leute? Stötten beweist das Gegen-
teil! Mit dem 18-jährigen Moritz Poppler, Listenkandidat der 
ödp, stammte der jüngste aller bayerischen Landtagskandi-
daten aus unserer Gemeinde. Politisch engagiert sich der 
angehende Gärtner, der aktuell seine Ausbildung in der Gärt-
nerei Jung in Ebenhofen absolviert, bereits seit mehr als zwei 
Jahren. Die „Fridays-for-Future“-Bewegung hat ihn damals 
auf die Herausforderungen der Gesellschaft aufmerksam ge-
macht – und in ihm den Wunsch geweckt, selbst etwas Sinn-
volles zu tun. „Ich habe mir daraufhin die Programme ver-
schiedener Parteien angeschaut,“ so Moritz, „die Werte und 
Ziele der ödp haben mich dabei am meisten angesprochen.“ 
Logischer Schluss: Mit 16 Jahren ist er der ödp beigetreten. 
Bei den Themen Klima- und Umweltschutz wollte und will Mo-
ritz nicht nur zuschauen, sondern mitgestalten.

Wie es dazu kam, dass sein Gesicht dann zwei Jahre später 
auf unzähligen Wahlplakaten zu sehen war? Er sei einfach 
gefragt worden, so Moritz lapidar. Und als er ja gesagt hatte, 
nominierte ihn die Aufstellungsversammlung zum Kandidaten 
der ödp im Stimmkreis Marktoberdorf. Los ging’s mit Wahl-
kampf, mit Plakate kleben, Infoständen, Veranstaltungen und 
Vorträgen. „Eine tolle Erfahrung“, sagt Moritz heute.

Denn auch das Ergebnis kann sich sehen lassen: Bei den 
Zweitstimmen fuhr die ödp in Stötten mit 4,0 Prozent das 
fünftbeste Ergebnis ein, hinter den Grünen mit 7,2 Prozent 
und vor der SPD mit 3,5 Prozent. Knapp 40 Stöttenerinnen 
und Stöttener haben für Moritz und die ödp gestimmt - eine 
durchaus solide „Fan-Base“. Moritz lacht. „Ja, ist ausbaufä-
hig“, sagt er. Gleiches gilt für sein politisches Engagement. 
Als nächstes will er die ödp unterstützen, wenn es im kom-
menden Jahr in Richtung Europawahl geht. Und bei den Jun-
gen Ökologen mischt er auch schon kräftig mit. Für ihn ent-
scheidend: „Auch die ödp, als scheinbar kleine Partei, kann 
viel bewirken!“

� Autor: Angelika Hirschberg



Gemeinde Haushalt

Und warum uns die Betreuung der Jüngsten ein großes 
Anliegen ist...

In der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 13. Septem-
ber wurde der Haushalt des Jahres 2023 verabschiedet. 
Die Einnahmen betragen demnach im Verwaltungshaushalt 
4.237.976 Euro und im Vermögenshaushalt 1.780.653 Euro. 
Was einen Gesamthaushalt von 6.018.629 Euro ergibt. Da-
mit ist die Gemeinde Stötten gut aufgestellt.

In diesem Artikel wollen wir genauer auf die Zahlen und Da-
ten bei den Kindergärten eingehen. Wenn hier von „Kinder-
garten“ gesprochen wird, sind alle Einrichtungen gemeint. 
Das heißt, der Regelkindergarten, die Kinderkrippe und der 
Waldkindergarten. Wir haben im Bereich der Kindergärten im 
Verwaltungshaushalt Ausgaben in Höhe von 1.036.588 Euro 
und Einnahmen von 534.425 Euro zu verzeichnen. Was in 
absoluten Zahlen bedeutet, dass der Kindergartenbetrieb 
ein Minus von 502.163 Euro macht. Wir sind uns aber be-
wusst, dass wir damit in die Zukunft und in die Bildung unse-
rer jüngsten Gemeindemitglieder investieren. 

Die Zahlen bedeuten aber auch, dass die Ausgaben für die 
Kindergärten 26,56 Prozent vom gesamten Verwaltungs-
haushalt betragen. Ein Viertel der Ausgaben im Verwal-
tungshaushalt fallen somit im Kindergarten an. 

Die Einnahmen der Einrichtungen betragen 12,6 Prozent 
vom gesamten Verwaltungshaushalt. 

Zum Vergleich ziehen wir die Zahlen aus dem Haushaltsjahr 
2022 heran. Dort hatten wir 444.506 Euro Einnahmen und 
805.655 € Ausgaben.

Die Einnahmen von 2022 auf 2023 sind um 20 Prozent ge-
stiegen und die Ausgaben um 29 Prozent. Trotz der Erhö-
hung der Beiträge konnte die Erhöhung der Ausgaben nicht 
kompensiert werden. Was bedeutet, dass wir im Bereich der 
Kindergärten einen Deckungsgrad von ca. 52 Prozent ha-
ben. Die Kommunalaufsicht hat in ihrem letzten Prüfbericht 
festgestellt, dass der Deckungsgrad unserer Einrichtungen 
zu niedrig ist. Sie hat die Gemeinde Stötten deshalb aufge-
fordert, die Gebührensatzung zu überarbeiten. Dies wurde 
per Gemeinderatsbeschluss umgesetzt, die Gebühren wur-
den zum September 2023 angepasst. Diese Erhöhung wird 
aber erst im Haushalt 2024 richtig zum Tragen kommen. 
In diesem Jahr sind es die Monate von September bis ein-
schließlich Dezember.

Die Einnahmen im Verwaltungshaushalt 2023 teilen sich wie 
folgt auf:

Die Zuwendungen vom Freistaat sind achtmal so hoch wie 
die Gebühren der Eltern.

Im Vermögenshaushalt belaufen sich die Einnahmen der 
Einrichtungen auf 123.000 Euro und die Ausgaben auf 
69.300 Euro, was ein Plus von 53.700 Euro ausmacht. Die 
Einnahmen ergaben sich durch staatliche Zuwendungen für 
die Erweiterung und die Sanierung. Die Ausgaben im Ver-
mögenshaushalt waren Spielgeräte, Gartenhütte, Fahrrad-
ständer und Gesundheitsstühle. Hierzu gehörten auch die 
Ausstattung für den Waldkindergarten und die Baumaßnah-
men am Container.

Die hohen Ausgaben im Bereich des Kindergartens setzen 
sich überwiegend aus Personalkosten zusammen. Der Per-
sonalschlüssel, sprich wie viele Betreuer wir für wie viele 
Kinder benötigen, wird gesetzlich vorgegeben. Was für uns 
in unsere Einrichtungen heißt, dass wir aktuell insgesamt 32 
Beschäftigte in den Kindergärten haben. Hier ist das Reini-
gungspersonal noch nicht eingerechnet. Die hohe absolute 



Schule

Das Neustes aus dem Schulhaus …

Mit viel Sonne und guter Laune begrüßten wir die neuen 
Schulkinder im Schulhof. 
Alle 33 Erstklässler waren schon sehr aufgeregt – endlich 
war der 1. Schultag da! 
Sie wurden herzlich von den anderen Schulkindern, den 
Lehrerinnen und dem ganzen Schulteam begrüßt. Im An-
schluss gab es viele gute Wünsche und auch Tipps für 

ihre Schulzeit. So war ein guter Anfang gemacht und un-
sere „Erstler“ betraten mit den anderen Schulkindern unser 
Schulhaus – ein besonderer Moment für alle. 
Wir wünschen allen viel Freude, Glück und Neugierde für 
ihre Zeit bei uns und nehmen sie gern in unsere Schulge-
meinschaft auf. 

Was ist bei uns schon alles in den ersten Wochen 
passiert: 

Zahl der Beschäftigten ergibt sich wiederum aus der natur-
gemäß hohen Anzahl der Teilzeitbeschäftigten in diesem Be-
reich. Grundsätzlich ist es eine Pflichtaufgabe der Gemeinde 
dafür zu sorgen, dass die Kinder der Gemeinde ihren Kinder-
gartenplatz bekommen. 
Das Neubaugebiet im Neunerfeld/Kapellenweg hat erfreu-
licherweise dazu beigetragen, dass die Gemeinde Stötten 
weiter gewachsen ist. Durch die zahlreichen Kinder, die dort 
in den letzten Jahren ihr Zuhause gefunden haben, steigt im 
Kindergarten naturgemäß der Bedarf an Plätzen stetig an.

Die Zahlen der nachfolgenden Diagramme sind vom Stich-
tag 12.09.2023.

Anzahl der Kinder in Stötten nach Alter (unabhängig davon, 
ob sie zuhause oder im Kindergarten betreut sind)

In der Alterspanne von null bis sechs haben wir im Durch-
schnitt 30 Kinder pro Jahr. 

In der Kita Auerbergzwerge sind die Kinder wie in dem Dia-
gramm zu sehen aufgeteilt. Hier sind alle Kinder der Kita 

Auerbergzwerge gezählt worden und nicht nach Kindergar-
ten und Kinderkrippe unterschieden. Insgesamt betreuen 
die Erzieherinnen und Erzieher der Kita Auerbergzwerge 73 
Kinder. 

Im Waldkindergarten haben wir insgesamt 20 Kinder, hiervon 
sind die meisten vier Jahre alt. Im Waldkindergarten werden 
Kinder erst ab drei Jahren aufgenommen. Dass wir ein Kind 
mit zwei Jahren haben, ist eine Ausnahme. Dieses Kind ist 
im Oktober drei geworden und wurde mit einer Ausnahme-
genehmigung im September aufgenommen.
Wenn die beiden Einrichtungen zusammen betrachtet wer-
den, betreut die Gemeinde insgesamt 93 Kinder. Wir haben 
eine Betriebserlaubnis für den Regelkindergarten für 90 Kin-
der und für 20 Kinder im Waldkindergarten (110 Plätze ins-
gesamt). Die Kita Auerbergzwerge ist eine Einrichtung, die 
auch Integrations-Kinder aufnehmen darf. Für ein integrati-
ves Kind werden drei Plätze gerechnet, weil bei diesen Kin-
dern ein höherer Betreuungsbedarf erforderlich ist. Bei den 
integrativen Kindern erhält die Gemeinde auch mehr Förde-
rung.  Mit der Berechnung der integrativen Kinder haben wir 
Stand Mitte September 105 Plätze vergeben. Bis zum Feb-
ruar 2024 werden auch die fünf noch offenen Plätze besetzt 
sein. Die Kinder sind schon angemeldet. Damit erreichen wir 
unsere Kapazitätsgrenze.
Für die Gemeinde bedeuten diese Zahlen, dass wir weiter 
in unsere Zukunft investieren dürfen und das Angebot des 
Kindergartens weiter ausbauen müssen. Um eben unserer 
Verpflichtung nachkommen zu können, allen Kindern einen 
Platz in unseren Kindertagesstätten anzubieten. Alles, was 
die Gemeinde hier in diesem Bereich investiert, ist eine In-
vestition in die Zukunft von Stötten. Und die liegt uns sehr 
am Herzen.
� Autor: Michael Neumann Erster Bürgermeister



Kita

Neues aus der Kita Auerberg-Zwerge 

Bei den Auerberg-Zwergen der Kita Stötten hat im Septem-
ber 2023 ein neues Kindergartenjahr begonnen. Es starten 
26 neue Kinder im Jahr 2023/2024 und zwei „neue“ Mitarbei-
terinnen in unserer Einrichtung. Wir sind in diesem Jahr wie-
der sehr froh, dass wir bis zum September 2023 allen ange-
meldeten Kindern einen Platz anbieten konnten. Mittlerweile 
ist unser multiprofessionelles Team auf 19 Mitarbeiter*innen 
angewachsen. Auf unserer Homepage: www.kita-auer-
bergzwerge.de können Sie mehr über diese erfahren und 
sich einen Einblick in unsere Kita verschaffen. 

� Foto: Sandra Oppermann
Auch 26 Vorschulkinder aus drei Gruppen (Hasen-, Igel- und 
Katzengruppe) starteten dieses Jahr im September. Inner-
halb und außerhalb der jeweiligen Gruppen dürfen unsere 
roten und orangen Kinder – so werden unsere Vorschulkin-
der genannt – viel erleben und lernen. So gehen wir jeden 
Montag gemeinsam in den Wald. Hier werden die Kinder 
aktuell von drei pädagogischen Mitarbeiterinnen – Nicole 
Gansohr, Inge Prüfer und Christine Paul – betreut. Unser 
Team ist sehr engagiert und bildet sich ständig weiter. So 
macht „unsere Inge“ im Moment eine Zusatzausbildung zur 
Facherzieherin für Natur- und Waldpädagogik. Davon kön-
nen unsere Kinder sehr profitieren. 

Wir, das Team der Kita Auerberg-Zwerge sehen es als etwas 
Besonderes an, diese Waldtage im „Stöttner Moos“ mit den 
roten und orangen Kindern erleben zu dürfen. Dort können 
unsere Kinder spielerisch Ausdauer, Konzentration und Wis-
sen, z.B. über unsere Natur & Jahreszeiten, Gemeinschaft, 
Verkehrserziehung, Bewegung und vieles mehr lernen. 
�Ch. Paul, E. Kreitmair vom Team der Kita Auerberg-Zwerge

Erntedankfest in der Kita
Am Montagvormittag, den 02.10.23, einen Tag nach dem 
Erntedankgottesdienst, trafen sich unsere roten und orange 
Kinder in der Peter und Paul Kirche Stötten. Wir betrachteten 
die Gaben vor dem Altar und dankten mit gemeinsamen Lie-
dern und Gebeten. In den Gruppen feierten die Kinder das 
Ernte-Dank-Fest mit Geschichten, Liedern, Gebeten und le-
ckerem Gebäck.
In diesem Zusammenhang wollen wir uns für die Organisati-
on und Planung fürs Apfelmosten herzlich beim Elternbeirat 
bedanken. Nicht überall gab es dieses Jahr eine reichliche 
Apfelernte, umso mehr freuen wir uns über den leckeren Ap-
felsaft.Ch. Paul vom Team der Kita Auerberg-Zwerge

St. Martinsfeier
Dieses Jahr haben wir nachhaltige Laternen gestaltet, der 
Rahmen der Laterne ist aus Holz und die transparenten 
Papierseiten können immer wieder neugestaltet und somit 
jedes Jahr wiederverwendet werden. Mit diesen Laternen 
hatten wir eine schöne Martinsfeier mit Wortgottesdienst und 
anschließendem Laternenumzug.
Wir danken dem Trachtenverein für die Organisation des 
Umzugs und die Sorge für das leibliche Wohl der teilneh-
menden Familien.
� R. Reichart vom Team der Kita Auerberg-Zwerge

Foto: SD (Kl. 1a und b)

•	 Die Dritt- und Viertklässler genossen den Schwimmun-
terricht sehr und lernten echt viel ….

•	 Unsere Wandertage waren richtig „naturbelassen“ und 
beeindruckend … .

•	 Die ersten Buchstaben/Zahlen/Unterrichtsinhalte sind 
natürlich gelernt … .

•	 Viele Unterrichtsgänge, der Walderlebnistag und auch 
die Heckenbesuche waren wirklich interessant … .

•	 Unser Besuch in der Bücherei freut uns immer wieder .

Der Popcorn-Wettbewerb war eine tolle Sache:
Alle freuten sich an der Siegerehrung und über die tollen Prei-
sen am besonderen Popcorn-Maiswettbewerb – vielen Dank 
an den Gartenbauverein mit dem Vorstand 
Leo Reichard, der mit sei- nem Team und uns 
diese tolle Aktion durch- führte.      
Kaum zu glauben, wie viele Maispflanzen in 

Stötten, Rettenbach 

und allen Weilern zu entdecken waren, wie groß ein Maisstän-
gel werden kann und wie zahlreich die Anzahl der Maiskolben 
wachsen können. Mit Herrn Klee, der uns zeigte, wie man in 
einem Elektro-Wok Popcorn macht, war alles perfekt. 

Ein großes Highlight ist für uns der neue Pausenhof. Nun wird 
es wieder „abwechslungsreicher“ in der Pause und die Kinder 
haben viel mehr Spielmöglichkeiten. Vor allem unser neues 
grünes Klassenzimmer macht mächtig Eindruck und so lässt 
es sich bestimmt auch draußen lernen. 
Wir sagen ein GANZ GROßES DANKE an HERRN 
RICHARD SCHMÖLZ, der sich dafür eingesetzt hat, die Bau-
planung, die Baggerarbeiten, das Holen von Hackschnitzel … 
wie die Durchführung übernommen hat und mit fleißigen Hel-
fern den Pausenhof für uns hergerichtet hat. 

Übrigens: 
Zur Zeit hat unsere Grundschule 6 Klassen mit stolzen 114 
Schülern. Die Klassenlehrerinnen und das ganze Schulteam 
freuen sich über so viele lustige und aufgeschlossene Kinder. 
So bleibt es in unserem Schulhaus fröhlich, lebendig und ein-
fach schön.�
� Autorin: Simone Dosch
� Simone Dosch und das ganze Schulteam

Schule



Kita / Waldzwerge

Neues von den Waldzwergen

Es tut sich so einiges 
im Stöttener Moos! 
Seit September sind 
20 Waldzwerge zu 
beobachten, wie 
sie fröhlich spielen, 
staunen und lernen 
in der Natur. Auch 
das pädagogische 
Team ist erfreuli-
cherweise gewach-
sen und sprüht vor neuen Ideen.  
Aber auch unser Waldplatz verändert sich Aufgrund eines 
Borkenkäferbefalls mussten einige Fichten gefällt werden, 
um eine weitere Ausbreitung zu verhindern. Dadurch ist der 
Wald zwar etwas lichter geworden, andererseits freut sich 
unsere Ulme darüber, dass sie mehr Sonnenlicht bekommt.
Auch der Rest unseres Waldplatzes verändert sein Ge-
sicht. Gleich zu Beginn des Kindergartenjahres haben die 
Kinder sich selbst als Stockmännlein gebastelt. Am Zaun 
vom Bauwagen ist nun eine tolle Galerie von sehr indivi-
duellen und kreativen Stockmännlein zu bewundern. Tiefer 
im Wald bauen die Kinder kontinuierlich neue Häuser mit 
Gärten für diverse Tiere wie beispielsweise Tausendfüßler, 
Schnecke oder ein Heupferd.
Basteln mit Naturmaterialien steht ebenso hoch im Kurs 
wie z.B. Hütten bauen für ausgedehnte Rollenspiele. Was 
heute noch als Polizeistation gebaut wurde, wird morgen 

zum Hotel umge-
baut und erwei-
tert. Beim Bau 
mit großen Ästen 
erleben sich die 
Kinder als kre-
ative Gestalter. 
Spielerisch wird 
so die gemeinsa-
me kreative Lö-
sungsfindung und 
die Zusammenarbeit untereinander gelernt.
Das erste große Fest im Kindergartenjahr war natür-
lich das Erntedankfest. Unser Erntedankkorb füllte sich 
schnell mit vielfältigem Gemüse, das die Kinder von Zu-
hause mitgebracht haben. Wir haben ein schönes Man-
dala mit Erntegaben gestaltet und am Tag darauf alle zu-
sammen aus dem Gemüse eine leckere Suppe gekocht. 
Hier hat sich mal wieder gezeigt, dass der Alltag im Wald 
sehr hungrig macht, denn der Topf mit Suppe war riesig 
und in Windeseile leer gefuttert!
Im Übrigen bedanken wir uns an dieser Stelle ganz herz-
lich bei unserer „Feuerwehr“ (den Mitarbeitern des Bau-
hofes), die uns bei großen und kleinen Schwierigkeiten 
immer tatkräftig zur Seite steht. 
Ganz besonders freut uns auch die gute Kooperation mit 
den Auerbergzwergen, sei es bei der gemeinsamen Ge-
staltung des St. Martinsgottesdienstes oder in der Vor-
schularbeit. Wir bleiben in Verbindung!
� Autorin: Lucia Schmidt

Nochmal Neues von den Waldzwergen

Es tut sich so einiges im Stöttener Moos! Seit September 
sind 20 Waldzwerge zu beobachten, wie sie fröhlich spie-
len, staunen und lernen in der Natur. Auch das pädagogi-
sche Team ist erfreulicherweise gewachsen und sprüht vor 
neuen Ideen.  
Aber auch unser Waldplatz verändert sich aufgrund eines 
Borkenkäferbefalls mussten einige Fichten gefällt werden, 
um eine weitere Ausbreitung zu verhindern. Dadurch ist der 

Wald zwar etwas lichter geworden, andererseits freut sich 
unsere Ulme darüber, dass sie mehr Sonnenlicht bekommt.
Auch der Rest unseres Waldplatzes verändert sein Ge-
sicht. Gleich zu Beginn des Kindergartenjahres haben die 
Kinder sich selbst als Stockmännlein gebastelt. Am Zaun 
vom Bauwagen ist nun eine tolle Galerie von sehr indivi-
duellen und kreativen Stockmännlein zu bewundern. Tiefer 
im Wald bauen die Kinder kontinuierlich neue Häuser mit 
Gärten für diverse Tiere wie beispielsweise Tausendfüßler, 
Schnecke oder ein Heupferd.

Erntedankfest in der Kita
Am Montagvormittag, den 02.10.23, einen Tag nach dem 
Erntedankgottesdienst, trafen sich unsere roten und orange 
Kinder in der Peter und Paul Kirche Stötten. Wir betrachteten 
die Gaben vor dem Altar und dankten mit gemeinsamen Lie-
dern und Gebeten. In den Gruppen feierten die Kinder das 

Ernte-Dank-Fest mit 
Geschichten, Lie-
dern, Gebeten und 
leckerem Gebäck.�
In diesem Zusam-
menhang wollen wir 
uns für die Organi-
sation und Planung 
fürs Apfelmosten 
herzlich beim El-

ternbeirat bedanken. Nicht überall gab es dieses Jahr eine 

reichliche Apfelernte, umso mehr freuen wir uns über den 
leckeren Apfelsaft.Ch. Paul vom Team der Kita Auerberg-
Zwerge

St. Martinsfeier
Dieses Jahr haben wir nachhaltige Laternen gestaltet, der 
Rahmen der Laterne ist aus Holz und die transparenten 
Papierseiten können immer wieder neugestaltet und somit 
jedes Jahr wiederverwendet werden. Mit diesen Laternen 
hatten wir eine schöne Martinsfeier mit Wortgottesdienst und 
anschließendem Laternenumzug.
Wir danken dem Trachtenverein für die Organisation des 
Umzugs und die Sorge für das leibliche Wohl der teilneh-
menden Familien.
� R. Reichart vom Team 
� der Kita Auerberg-ZwergeFoto: Christine Paul



Vereine

Trachtenverein

An Maria Himmelfahrt, 15. August 2023 konnte bei bes-
tem Wetter das Kreuzfest auf der Burgleiter Halde statt-
finden. Zur Begrüßung erklangen die Alphörner über Stöt-
ten, bevor Pater John die Messe hielt und die zahlreichen 
privaten und vom Gartenbauverein gebundenen Kräuter-
boschen segnete. 
Neben dem Feldkreuz wurde zwei neue Birken gepflanzt. 
Anschließend spielte die Musikkapelle Stötten zum Früh-
schoppen auf und die Trachtenjugend zeigte mehrere 
Auftritte. Bei angenehmen Temperaturen konnte bis in 
den späten Nachmittag gegrillt und gefestet werden.

Zum Aktivpreisplatteln 2023 des Oberen Lechgauverban-
des in der Auenhalle in Hopferau stellten sich dieses Jahr 
insgesamt 279 Mädla und Buabe aus 19 Vereinen den 
strengen Blicken der Preisrichter. 
Sehr gute Leistungen haben die 26 Gruppen (aus 17 
Vereinen) gezeigt. Der Schwäbische Rigi konnte heuer 
mit zwei Gruppen an den Start gehen, welche auf Platz 
5 (Gruppe 2) und Platz 21 (Gruppe 1) landete, was zum 
Ausklang noch beim Hofer Wirt gefeiert wurde. Auch in 
der Einzelwertung konnten wieder gute Platzierungen 
erzielt werden, unter die ersten 10 in ihrer jeweiligen Al-
tersgruppe plattelten und drehten sich: Kathrin Greis (6.), 
Georg Greisel (4.), Matthias Berkmüller (9.), Rosmarie 
Rietzler (4.) und Martin Kreuzer (2.). Gruppenbild Trachtler          Foto: Agnes Hengge (ah)

Gartenbauverein 

Kürbispflanzwettbewerb
Im vergangenen Jahr hatte der Kürbispflanzwettbewerb 
bei den Kindern an der Grundschule Stötten a. A. große 
Begeisterung ausgelöst. Auf vielfachen Wunsch stand in 
diesem Jahr ein neuer Pflanzwettbewerb auf dem Plan: 
Der Popcorn-Mais-Pflanzwettbewerb, initiiert vom örtli-
chen Gartenbauverein Stötten in Zusammenarbeit mit der 
Grundschule Stötten.
Im Frühjahr dieses Jahres erhielten die Schulkinder das 
Saatgut für die Maispflanzen. Jedes Kind sollte einen 
Teelöffel voll Maiskörner aussäen und über den Sommer 
hegen und pflegen. Die Kinder brachten nun stolz ihre 
selbstangebauten Maispflanzen zur Schule mit, und die 
Ergebnisse waren vielfältig und beeindruckend. Einige 
Pflanzen hatten erstaunliche Höhen von bis zu 2,50 Me-
tern erreicht, während andere bis zu sieben Kolben tru-
gen.
Am Freitag, dem 13. Oktober 2023, fand schließlich die 
mit Spannung erwartete Siegerehrung bei schönstem 
Wetter im Schulhof statt. Der erste Vorsitzende des Gar-
tenbauvereins, Leo Reichhart, erklärte den Kindern zu-
nächst das Geheimnis des Maises. Sie erfuhren, wie 
Mais bestäubt wird und woher er ursprünglich stammt. 
Dann tauschten die Kinder ihre Erfahrungen aus, vom 
schnellen Wachstum einiger Pflanzen bis hin zu den Sa-
men, die leider nicht aufgingen. Einige Familien hatten 
die gesamte Bandbreite der Aufzucht- und Pflegearbeiten 
gemeinsam durchgeführt.

Diejenigen Kinder, die eine Maispflanze zur Schule mit-
brachten, wurden für ihren Einsatz belohnt. Die Preise 
reichten von schönen Büchern bis zu kleinen Obstbäum-
chen für den eigenen Garten. Zudem gab es noch eine 
Schätzfrage für alle Schulkinder. Passend zur Jahreszeit 
präsentierte eine Schulklasse ein schönes Herbstgedicht.

Der Höhepunkt der Siegerehrung war die Vorführung, wie 
das Popcorn in der Pfanne aufploppt. Der verführerische 
Duft von frischem Popcorn füllte die Luft und alle Anwe-
senden genossen 
eine knusprige Kost-
probe.

� Fotos + Text: 
� Gabriele Sigl



Vereine

Musikkapelle
Auf an den schönen Bodensee!

Sehnsüchtig erwarteten wir das Wochenende vom 8. bis 
zum 10. September, denn für uns hieß es dieses Jahr 
endlich wieder MUSIKAUSFLUG! Organisiert von W&F 
Reisen (Witen und Florian), begann unser Abenteuer am 
Freitagnachmittag, nachdem wir uns bei einem Stück 
Zopf und einer duftenden Tasse Kaffee voller Vorfreude 
auf den Weg nach Meersburg gemacht hatten. Unser Ziel 
war das alljährliche Weinfest in Meersburg.
Kaum hatten wir eingecheckt, konnten wir aus unserem 
Zimmer heraus das bunte Treiben des Weinfests beob-
achten. Es dauerte nicht lange, bis wir uns unter die fei-
erfreudigen Menschenmengen mischten. Vor der Bühne 
hatten wir bei toller Livemusik jede Menge Spaß und ei-
nige von uns trafen sogar die Weinkönigin. Der Freitag-
abend reichte für die meisten von uns bis in die frühen 
Morgenstunden, sodass die Nacht recht kurz wurde.
Der Samstag begann mit einem ausgiebigen Frühstück, 
das uns für den bevorstehenden Tag stärkte. Danach 
machten wir uns auf den Weg nach Friedrichshafen, wo 
uns eine spannende Stadtführung erwartete. Franz leis-

tete unserer Stadtführerin hervorragenden Beistand und 
führte uns mehrfach die Teichoskopie vor, während wir 
die Sehenswürdigkeiten bewunderten. 
Nach der anstrengenden Stadtführung hatten wir uns das 
Mittagessen mit einem traumhaften Blick auf den Boden-
see wohl verdient. Von dort aus unternahmen wir eine 
kleine Wanderung zum nächsten Café, wo wir uns mit 
köstlichem Eis belohnten. Anschließend ging es zurück 
ins Hotel, um uns erneut für das Weinfest vorzubereiten.

Auch der Samstagabend war ein absolutes Highlight und 
verlief ähnlich wie der Tag zuvor. 

Alphörner� Foto: Agnes Hengge (ah)Das Kreuzfest von oben � Foto: Frank Lauer 
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Das Wochenende ging leider viel zu schnell vorüber, je-
doch gab es noch eine kleine Überraschung, bevor wir 
uns auf den Nachhauseweg machten. Eine sportliche 
Partie Minigolf! (Sehr zur Freude eines einzelnen ge-
wann Gerhard K. den Pokal) Dieses Wochenende wird 
uns noch lange in Erinnerung bleiben und wir freuen uns 
schon auf das nächste Abenteuer!

Neben dem Genießen von Livemusik hatten wir auch die 
Gelegenheit, unser eigenes Können zum Besten zu ge-
ben. Der Musikverein Rettenbach feierte sein 90-jähriges 
Bestehen, und wir wollten bei diesem besonderen Anlass 
auf keinen Fall fehlen! Am Freitag, den 15. September, 
marschierten wir das volle Festzelt und heizten den Gäs-
ten mit Partyhits und Gesang so richtig ein. Unsere Pro-
ben haben sich gelohnt, denn nicht nur wir hatten eine 
Menge Spaß, sondern auch die Gäste, die fleißig tanzten 
und mitsangen.

Wir möchten uns herzlich bei Rettenbach für dieses wun-
derbare Fest bedanken! Es war uns eine große Ehre, Teil 
dieses besonderen Jubiläums zu sein. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Mal und darauf, gemeinsam mit 
Euch erneut musikalische Erlebnisse zu teilen.

Bis bald und herzliche Grüße,
Eure Musikkapelle Stötten e.V.

� Autor und Fotos: Laura Bottner

Ferienfreizeit Schützen

Zum ersten Mal lockte 
am 10. September das 
Ferienfreizeitprogramm 
der Schützen Eltern und 
Kinder mit interessanten 
Spielen und Attraktionen.
Es kamen viele Besucher 
in den Posthof um den Schießsport und den Verein ken-
nen zu lernen. Die Kinder konnten sich auf der Hüpfburg 
austoben, sich schminken lassen oder ihr Können beim 
Pfeil und Bogen Basteln unter Beweis stellen. Das Licht-
schießen mit dem Lasergewehr bot die Möglichkeit, dass 
Kinder und Jugendliche den Schießsport erleben können.

Sie haben dadurch auch die Chance, Freundschafts-
wettkämpfe gegen andere Kinder im Verein auszutragen. 
Eine Gelegenheit zum Essen und Abkühlen gab es in der 
Schützenstube. Wir waren begeistert, dass neben den 
Schützen auch viele Eltern, sowie Omas und Opas mit 
ihren Schützlingen kamen. Wer Lust hat unseren Verein 
und den Schießsport weiter kennen zu lernen, kann ger-
ne in der Post vorbeischauen: Die Schützen haben jeden 
Freitag ab 18:30 Uhr geöffnet. 
Wir freuen uns auf Euch! 
� Text und Fotos: Sabine Schreyer

 

KLAUSENSCHIEßEN 
 

Alle Schützen und Nichtschützen sind 
herzlich zum alljährlichen 

Klausenschießen am 
 

Freitag, den 08.12.2023  
        

ab 18:00 Uhr Schießen Kinder 
ab 19:30 Uhr Schießen 

Erwachsene 

 
im Vereinsheim d´ Post eingeladen! 

 

Auf rege Teilnahme freut sich die 
Schützengesellschaft Stötten 
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„Goht´s no?!“ – Ja, es goht mea los !!!

Das A`(lb)Traumpaar Sigrid Kraus und Walter Sirch 
kommt mit neuem Programm wieder ins Vereinsheim 
„d´Post“ in Stötten und freut sich schon jetzt auf alle Fans 
und sonstigen Freunde des Allgäuer Kabaretts.

„Goht´s no?!“ Altes und Neues, Sinnvolles, Sinnfreies und 
Hintersinniges wird’s wieder geben – „und lustig weads 
gwiß o, wenn dia zwei mea losleget.“
Alltägliche Situationen, wie sie wohl jeder schon erlebt 
hat, lustige Begebenheiten, auch die große Politik und 
alles, „was oin soscht no so umtreibt“ sind Themen, mit 
denen das Kabarett-Duo seinen Besuchern den Spiegel 
vorhält. „Des isch ja wie bei eis dahoim“. Ein oft gehör-
ter Satz nach den Vorstellungen. „Goht´s no?!“ (soll je-
der für sich selber entscheiden) das neue Programm des 
mit dem Bayerischen Dialektpreis ausgezeichneten Alb-
traumpaares Sigrid und Walter „mueß ma oifach gseache 
hau, wenn ma kulturell a bissle mitrede will“
� Autorin: Sigrid Kraus

Foto: Sigrid Kraus

„Stedda – Hauruck“– Die Fasnachter legen wieder los!

Endlich wieder Fasnachtsabend in Stötten– die Vorfreude 
ist riesengroß. Nicht nur bei den Besuchern aus nah und 
fern, sondern vor allem bei den Mitwirkenden aus unse-
rem Dorf. Unter dem diesjährigen Motto „TV total-lokal“ 
werden Anfang Februar wieder knapp hundert Fasnachter 
für ein lustiges Spektakel in der Mehrzweckhalle sorgen. 
Seit den ersten Besprechungen im Herbst haben sich wie-
der vielversprechende Ideen aus dem Kreise der Stöttner 
Narren ergeben, aber auch neue Gruppen könnten jetzt 
noch die Chance auf eine Teilnahme nutzen. Dazu ist 
eine Rückmeldung bis 12. Dezember beim 1. Vorstand 
Richard Soltmanowski (0176 66377571) oder beim künst-
lerischen Leiter Gerhard Kraus (0175 5227300) möglich.
Durch tolle Akteure ausgestattet mit bester Licht- und 
Tontechnik, umrahmt von einer Liveband, verspricht der 
„Steddar Fasnachtsabend“ breitgefächerte Unterhaltung 
mit lokalem Akzent. Mit dem Team um „Festwirt“ Reinhard 

Frühholz ist in der Mehrzweckhalle wieder für eine um-
fangreiche Verpflegung der Besucher gesorgt. 

Die Fasnachtsabende sind vom 7. bis 9. Februar 2024, 
der Beginn ist jeweils um 20 Uhr. Der Kartenvorverkauf 
beginnt am 13. Januar um 8 Uhr im Trachtenraum der 
Mehrzweckhalle. Danach sind die Karten bei Thomas 
Rauh (Tel. 08349/1232) erhältlich.

Am Faschingsdienstag, den 13. Februar 2024 erreicht 
die Fasnacht mit dem „Steddar Gaudiwurm“ bestehend 
aus Fußgruppen und Mottowagen ihren Höhepunkt. Seit 
Jahrzehnten bildet dieses kleine, aber feine Spektakel 
den Abschluss der närrischen Tage in unserer Gemeinde 
mit dem großen Faschingsfinale im Posthof. Alle Teilneh-
mer des Umzugs erhalten eine Aufwandsentschädigung 
durch den Fasnachtsverein, es lohnt sich also mitzuma-
chen (Anmeldung bis 5 Tage vorher bei Richard Soltma-
nowski).  � Text: Markus Endraß

Premieren-Aufführung 
am Donnerstag, 11. Januar 2024 um 20.00 Uhr 

im Vereinsheim „d´Post“ in Stötten. 
Vorverkauf bzw. Reservierung unter Tel. 08349-976262 

bei Sigrid Kraus

Wenn neamad abhebt, bitte oifach auf de 
Anrufbeantwortar naufrede: 

WICHTIG: Name, Telefonnummer und wie viele Karten?

P.S.: Auch sehr beliebt als Weihnachtsgeschenk

Fasnachtsabend 2019� Bild: Mathias Eder
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Abteilung Fußball

Winterpause
Die Fußballabteilung befindet sich aktuell in der wohl-
verdienten Winterpause. Der Saisonstart hätte für beide 
Mannschaften nicht besser verlaufen können. Die Erste 
Mannschaft blieb sieben Spiele ungeschlagen und war 
somit zwischenzeitlich Tabellenführer der Kreisklasse. 

Ausgebremst durch eine Erkältungswelle und Verlet-
zungen war der zweite Teil der Hinserie dann weniger 
erfolgreich. Die stark verjüngte zweite Mannschaft spielt 
bis dato eine hervorragende Saison und steht nach der 
Hinrunde verdient auf dem zweiten Tabellenplatz. Es wird 
also eine spannende Rückrunde erwartet, zur Vorberei-
tung ist wie im Vorjahr ein Trainingslager am Gardasee 
geplant.

Auch im Jugendbereich war einiges geboten und die An-
zahl der Spieler ist stetig gestiegen. Die Hallensaison ist 
für unsere Jugendmannschaften bereits gestartet, die ak-
tuellen Hallenzeiten können auf der Homepage eingese-
hen werden.

Auch wenn der Ball erstmal ruht, wird es am Sportplatz 
nicht zwingend ruhiger. Am 13.01.2024 steht wieder die 
traditionelle Polarfete an und wir freuen uns auf zahlrei-
che Besucher, vor allem aus dem eigenen Dorf.

Die Fußballabteilung bedankt sich bei allen Fans, Unter-
stützer und Helfern für Ihren Einsatz in diesem Jahr und 
wünscht Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins neue Jahr.

� Abteilung Fußball
� Autor Rainer Hindelang

Ein herzliches Dankeschön!
Groß war die Freude bei den beiden Spielgruppen 
des TSV Stötten e.V., denn der Gewerbeverband ließ 
ihnen eine großzügige Spende in Höhe von 1000€ 
zukommen!
Wöchentlich treffen sich derzeit 24 Kinder ab zwei 
Jahren, aufgeteilt in zwei Gruppen, zum gemeinsa-
men Spielen, Singen und Basteln im Pfarrhof. Von 
der Geldspende werden neue Spiel- und Bastelma-
terialien besorgt.
Alle Spielgruppenkinder, deren Eltern, die beiden Lei-
terinnen Judith Straub und Martina Hindelang möch-
ten sich im Namen des gesamten TSV recht herzlich 
beim Gewerbeverband für diese finanzielle Unter-
stützung bedanken! 
�  TSV Stötten
� Judith Straub und Martina Hindelang

Die neue Flutlichtanlage am Sportplatz 
ist in Betrieb
Eine neue LED-Flutlichtanlage erstrahlt seit April 
auf dem Trainingsplatz der Erna-Paul-Sportanlage.
Das Projekt wurde durch den Bund, den BLSV und 
die großzügige Spende über 1.500 Euro der örtli-
chen Raiffeisenbank Südliches Ostallgäu geför-
dert. Die Vorstandschaft des TSV Stötten mit seinen 
Mitgliedern bedankt sich ganz herzlich für die finan-
zielle Unterstützung. Mit den neuen LED-Strahlern 
ist der Verein für die Zukunft gut gerüstet. Auch in den 
Herbstmonaten können nun Jugendspiele bei guten 
Lichtverhältnissen durchgeführt werden, zudem re-
duzieren sich die Stromkosten erheblich.
� Autorin: IENG

Die neue Flutlichtanlage am Sportplatz. � Foto: IENG
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TSV Stötten – Stockschützen

An der Erna-Paul-Sportanlage sind die Stockschützen 
des TSV Stötten daheim. Die Stockschützenabteilung 
braucht sich nicht zu verstecken. Hier wird Wettkampf, 
Spaß und Geselligkeit gelebt. Am 21.12.1985 startete die 
Abteilung unter Abteilungsleiter Sepp Schreyer in Stötten 
ihre Aktivitäten. 
Der Stockschützensport zählt, wie das Sportschießen zu 
den Präzisionsportarten, Vorläufer gab es bereits im 13. 
Jahrhundert. Ursprünglich galt es unter Bauern und Forst-
arbeitern als angenehme Winterbeschäftigung Stöcke 
übers Eis zu schieben. Aus diesem Zeitvertreib entwickel-
te sich ein alter Volkssport. Heute wird der Sport weltweit 
von geselliger Freizeitaktivität bis hin zum Leistungssport 
im Sommer auf Asphalt und im Winter auf Eis betrieben. 
In der Stockschützenabteilung des TSV Stötten werden 
derzeit 42 Mitglieder gezählt. Dabei nehmen 20 aktive 
Sportler (davon 4 Frauen) am Spielbetrieb teil. 

Jahresrückblick 2023

Im Juli 2023 schrieben die Stöttener Stockschützen Ver-
einsgeschichte, sie erzielten den bisher größten Erfolg. 
In Kühbach und in Buchloe fand die Meisterschaft in der 
Oberliga West statt. Die Stöttener Herren kämpften ge-
gen 14 weitere Mannschaften aus Süd-West-Bayern. 
Nach 2 Spieltagen, an denen beide Male jeder gegen 
jeder kämpfte, gingen die Stöttener Herren mit der Gold-
medaille vom Platz. 

Foto: Christian Beer

Mit diesem 1. Platz sichern sich die Schützen (oben im 
Bild) Habip Serdar, Christian Beer, Edi Waldmann, (unten 
im Bild) Josef Hofner und Christian Schuster einen Auf-
stiegsplatz in die Bayernliga Süd. Dies ist die dritthöchste 
Spielklasse in Deutschland. 

Zur Aufstiegsfeier wurde mehrfach bestätigt, dass die 
kommenden Wettkämpfe mit Spannung erwartet werden. 
Das Niveau sei anspruchsvoll und weit weg von Hob-
bysport. 

Auch sonst waren die Stöttener sehr aktiv. In der Som-
mersaison (von April bis September) bestritten die Schüt-
zen viele Turniere, da kommt man rum im Voralpenraum. 
Wettkämpfe in Kellmünz, Oberrieden, Schwabmünchen 
oder Dornbirn im Vorarlberg waren einige dieser Turniere. 
Im Ganzen kamen 2800 Reisekilometer und 870€ Start-
gelder zusammen. Der Erfolg der Stöttener ergab eine 
sehr positive Bilanz. Mit 12 Siegen, 9 zweiten Plätzen 
und 2 dritten Plätzen waren die Auerberger sehr erfolg- 
reich. 

Auf eigenem Platz durften die Stöttener 8 Turniere aus-
richten. 33 Mannschaften aus dem In- und Ausland waren 
zu Gast in Stötten. Die Stöttener begrüßten auch Gäste 
aus dem benachbarten Tirol und Vorarlberg. Lange Ver-
einsfreundschaften werden so gepflegt.

Ende September wurde zur Vereinsmeisterschaft und 
Aufstiegsfeier ein weiterer Erfolg gefeiert. Die Stöttener 
gewannen am 07. Juli den „Auerbergland - Pokal“. Die 
Schützen Inge Straub, Daniel Beer, Armin Schreyer und 
Edi Waldmann freuten sich über den Erfolg. 

Foto: Gerhard Klee

Der Wanderpokal wurde an BGM Michael Neumann von 
Abteilungsleiter Armin Schreyer und seinem Stellvertre-
ter Christian Beer übergeben und bleibt nach 5-maligem             
Gewinn im Besitz der Gemeinde Stötten.

Auch der Spaß kam nicht zu kurz. Das beliebte „Hexen-
turnier“ lockte dieses Jahr 11 Gruppen aus Stötten und 
Umgebung zum Stockschützenplatz. Nach Maßen, Tä-
ferlschießen, Abräumen auf 9 Kegel und einem verzwick-
ten Glücksspiel gewannen die Recken vom Stammtisch 
Steinbach. 

Die Vereinsmeisterschaft 2023 konnte Edi Waldmann bei 
strahlendem Sonnenschein wieder einmal für sich ent-
scheiden. 
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Foto: Gerhard Klee

Platz 1 – Edi Waldmann (253 Punkte)
Platz 2 – Christian Beer (224 Punkte)
Platz 3 – Christian Schuster (207 Punkte)

Für die Wintersaison stellen die Stockschützen den Platz 
wieder für die Eishockey-Jugend zur Verfügung. Wenn es 
die Witterungsbedingungen zulassen, wird eine 10cm di-
cke Eisschicht entstehen.  

Große Pläne für 2024

Die Stockschützen planen die Neugestaltung der Schieß-
anlage. Aus dem bisherigen Asphaltplatz soll eine moder-
ne Pflasteranlage entstehen. Nach Besichtigung vergleich-
barer Plätze entschieden sich die Stöttener Schützen für 
die Pflastervariante. Der bestehende Asphaltbelag soll als 
Untergrundstabilisierung bestehen bleiben. Er wird mit ca. 
2000 Löchern durchbohrt, um eine Drainagewirkung zu 
erzielen. Der neue, farblich auf das Spielfeld angepass-
te Pflasterbelag kommt auf einer Schicht aus Splitt zum 
Liegen. Das Zielfeld ergibt sich aus rotfarbigen Pflaster-
steinen. Dazwischen werden im Gegensatz dazu graue 
Pflastersteine verlegt.  Letztendlich werden die Zielkreise 
mittels Farbmarkierung aufgebracht. 

Vorab werden einige Arbeiten von den Mitgliedern als Ei-
genleistung erbracht. Die Bauarbeiten sollen im Frühjahr 
2024 beginnen. 
� Die Stockschützen des TSV Stötten a.A.

Skiabteilung TSV Stötten gibt Termine 
für 2024 bekannt:

Tagesskifahrt nach Serfaus
Samstag., 17. Februar 2024

Abfahrt in Stötten Gemeinde 05.45 Uhr

Bus I mit Apre Ski – Abfahrt im Skigebiet 20.00 Uhr
Betrag inkl. 2,00 € Pfand für Skikarte
Erwachsene 73,00 € Mitglied TSV Stötten
78,00 € ohne Mitgliedschaft im Verein

Bus II ohne Apre Ski – Abfahrt im Skigebiet 17.00 Uhr
Betrag: inkl. 2,00 € Pfand für Skikarte
Jugendliche/Erwachsene € 68,00 € Mitglied im TSV Stötten 
€ 78,00 € ohne Mitgliedschaft im Verein
Kinder Jhg. 2009 – 2017 € 50,00

Jugendskitag ins Jungholz, Sonntag, 04.02.2024
Abfahrt 08.00 Gemeinde

Rückkehr ca. 16.15/16.30 Uhr in Stötten
Preis: 30,00 € Kinder 6 – 15 Jahre (Mitglied TSV Stötten)

Zum Kinderskikurs
Die Skiabteilung bietet Kinderskikurs am Bernbeurer Ski-
lift (Hohenösch) nach Weihnachten an.
Ein genauer Termin kann leider erst nach entsprechen-
dem Schneefall bekanntgegeben werden. Dies ist immer 
sehr kurzfristig!
Ziel unseres Skikurses ist es, die Technik bei den Grö-
ßeren zu verbessern und die Kleinsten in der kurzen Zeit 
des Kurses mit dem Skilift vertraut zu machen, damit sie 
sowohl die Bergauffahrt als auch die Abfahrt auf der Piste 
alleine bewältigen können. 
Der Skilift in Bernbeuren ist mit dem Auto schnell zu errei-
chen und die Liftkarten sind günstig. Außerdem kann un-
ter „Webcam Skilift am Auerberg“ nachgeschaut werden, 
ob der Lift in Betrieb ist.

Anmeldung für alle Skifahrten und Skikurs
unter tsv.stoetten.skiabteilung@gmail.com

weitere Infos auch unter tsv-stoetten.de/skisport

Nordic Walking

Viel Spaß hatten die TeilnehmerInnen am Sommer Nor-
dic Walking Kurs des TSV Stötten, organisiert von Ange-
la Settele und unter Leitung von Roswitha Hofmann aus 
Lengenwang. 
Auch heißeste August Temperaturen hielten niemanden 
ab, am Sportplatz  oder im Stöttener Moos zusammen-
zukommen. Roswitha Hofmann, Trainerin für Gesund-
heitssport, hatte für Anfänger wie Auffrischer die jeweils 
richtige Motivation - „Wollt Ihr jetzt Schnecken töten mit 
dem Stock oder Nordic Walking machen, also mit dem 
Stock dafür sorgen, dass auch der Oberkörper in Rotation 
kommt?“.  Erstaunlich war, wieviel man doch beim simp-

len Gehen mit zwei Stöcken verkehrt machen kann. Uner-
müdlich zeigte Roswitha die richtige Technik mit einpräg-
samen Kommentar vor, so dass alle mit viel Spaß auch 
mit unterschiedlichen Bodenverhältnissen gut zurecht 
kamen und nun flott, richtig und motiviert Nordic Walken.  
� Autorin: Angela Settele

Die Feuerwehr Stötten a.A. lädt ein zum
„Klausenrumpeln“

Am 05.12. 2023 ab 19.00 Uhr im Posthof
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Abteilung Eishockey

Der Winter steht vor der Tür und die Eishockey Abteilung 
hat in Zusammenarbeit mit den Stockschützen alle Vorbe-
reitungen getroffen, um wieder einen Eisplatz für Groß und 
Klein zu errichten. Wie auch im vergangenen Jahr hoffen 
wir auf kalte Temperaturen und werden alles versuchen, 
um unseren Eisplatz wieder anbieten zu können. Die Ju-
gendarbeit wird in der Eishockeyabteilung im kommenden 
Winter stark vorangetrieben. Neben Jugendtrainings am 
Eisplatz, werden ab Mitte November regelmäßig Trainings-
einheiten im Eisstadion Marktoberdorf stattfinden. Unser 
neuer Jugendleiter Florian Hindelang, besser bekannt 
unter dem Namen „Bachi“, hat schon vieles bewegt und 
steht bei Fragen oder Anmeldung neuer Jugendspieler je-
derzeit zur Verfügung (Tel. 0176 38460688). Ausrüstungs-
gegenstände für interessierte Eishockeyspieler können 
zur Verfügung gestellt werden. Wer noch gebrauchte Aus-
rüstungsgegenstände hat, welche nicht benötigt werden, 
dann gerne bei unserem Jugendleiter melden. Wir freuen 
uns über jede Unterstützung für unseren Nachwuchs.

Termine für Jugendtraining in Marktoberdorf:
Sonntag 03.12.2023	 11:00 – 12:00
Sonntag 17.12.2023	 11:00 – 12:00
Sonntag 07.01.2024	 11:00 – 12:00
Sonntag 21.01.2024	 11:00 – 12:00 
Sonntag 04.02.2024	 11:00 – 12:00

Die Crocodiles sind bereits seit Oktober im Trainingsbetrieb 
und voller Vorfreude auf die kommende Saison. Die vergan-
gene Saison endete mit Platz 3 in der örtlichen Hobbyrun-
de. Die Mannschaft wird wie gewohnt am OTT-Jakob Cup 
und am OAL-Pokal teilnehmen. Auch in der kommenden 
Spielzeit wird Spielertrainer Rainer Hindelang wieder ver-
suchen, weitere Jugendspieler bei der Herrenmannschaft 
zu integrieren.

Dartturnier
Neben den vielen Eiszeiten steht auch dieses Jahr wieder 
unser traditionelles Dartturnier an. Am Freitag, den 29. De-

zember 2023, ist wieder soweit. Mit noch mehr Dartschei-
ben für einen schnelleren Spielfluss wird das Turnier wieder 
im Stadel am Sportplatz stattfinden.
Wir möchten hier noch speziell darauf hinweisen, dass die-
ses Jahr nur Teilnehmer aus der Verwaltungsgemein-
schaft Stötten an den Start gehen dürfen. Dieses Turnier 
soll als Dorfmeisterschaft ausgetragen werden, bei dem der 
Spaß im Vordergrund steht. Wir freuen uns auf Unterstüt-
zung bei den Spielen und hoffen auf zahlreiche Teilnahme.  
Die Crocodiles wünschen Allen eine schöne Weihnachts-
zeit und einen guten Start ins neue Jahr.
� Abteilung Eishockey 
� Autor Rainer Hindelang

Foto: Gerhard Klee



Gewerbe

Gewerbe am Ort – Nathalie Linder – 
Fusspflege und mehr 

GESUND DURCH GEPFLEGTE FÜSSE – 
NATHALIE LINDER
	
Bereits im Blättle Februar 2023 hat die Anzeige „Professi-
onelle Fußpflege und mehr“ das Interesse auf ein neues 
Geschäft mit neuem Gesicht in Stötten geweckt. Seit Mai 
ist die Praxis von Nathalie Linder nun geöffnet und wird 
sehr gut angenommen. Ein guter Grund, hier mal genau-
er hinzusehen:

Hallo Nathalie: Wer bist Du und woher kommst Du? 
Seit wann bist du in Stötten? 
Erst mal Hallo und vielen Dank für Euer Interesse. Als 
Neuankömmling in Stötten lese ich auch „Des gibt‘s Nuis 
bei eis“ sehr gerne. lch bin Nathalie Linder, stamme aus 
Reicholzried bei Dietmannsried. Seit März 2022 wohn ich 
mit meinem Mann Florian und unseren Kindern Max(4) 
und Marie(1) im Gewerbegebiet Stötten und wir fühlen 
uns richtig wohl.

Wie kam es zur ldee der Geschäftsgründung und wa-
rum Fußpflege? 
Mir war schon lange klar, dass ich mich im Gesundheits-
bereich selbstständig machen wollte. Als ausgebildete 
und tätige Medizinische Fachangestelle (Arzthelferin) aus 
Leidenschaft war schnell klar: „Die Füße haben‘s mir an-
getan“.

Warum gesund durch Fußpflege?
Meine Ausbildung in einer anerkannten Kosmetikschule 
beinhaltete auch die praktische Arbeit an Kunden. Das 
war richtig klasse, denn auf diese Weise habe ich gleich 
die unterschiedlichsten Füße kennenlernen und behan-
deln können.
Die Füße tragen uns durchs Leben, wir sollten viel besser 
auf sie acht geben. Aber Achtung: Bei Vernachlässigung 
und wenig Pflege können die Füße auch das Eingangstor 
für Entzündungen und Krankheiten sein, egal in welchem 
Alter. Fazit: „Gesund gepflegte Füße stehen länger auf 
den Beinen“. Durch frühzeitige Pflege wie Schleifen, Fei-
len und vor allem richtiges Kürzen der Nägel und Haut 
lassen sich Folgeerkrankungen vermeiden. Mein Satz ist: 

„Geh lieber regelmäßig zur Fußpflege und kauf dir 'nen 
Pulli weniger.“ ;-)

Was bedeutet „und mehr“?
Das „und mehr“ bedeutet, dass ich in der Praxis noch 
Kinesiotaping und Sugaring (Haarentfernung mittels Zu-
ckerpaste) anbiete. Was noch alles dazukommen wird, 
bleibt offen. Ich bilde mich permanent weiter.

Terminvereinbarung und Öffnungszeiten
Für eine Terminvereinbarung reicht ein kurzer Anruf oder 
eine Nachricht über WhatsApp Telefon 0160 157 52 42. 
Aufgrund unserer Familiensituation gibt es derzeit Termi-
ne am frühen Abend bis 20 Uhr. Die Praxis im Gewerbege-
biet am Ortseingang von Stötten liegt patientenfreundlich 
ebenerdig, direkt vor dem Haus gibt es Parkmöglichkei-
ten.
Vielen Dank für das interessante Gespräch! 

�  Autorin: Angela Settele 
� Fotos: Nathalie Linder

Ein Adventsspaziergang wird mit Punsch 
und Plätzchen belohnt!

Am Sonntag, 10.12.23, findet in meiner Praxis 
von 10 bis 16 Uhr eine Adventsausstellung statt, 
hier könnt ihr mich und meine Praxis unverbindlich 
kennenlernen. Apropos Weihnachten: Wie wär‘s mit 
einem Gutschein zur Fußpflege oder einem guten 
Pflegeprodukt?

Für Behandlungstermine und Fragen bitte einfach 
melden, ich freu mich!

„Professionelle Fußpflege und mehr“ 
Nathalie Linder
Telefon 0160 157 52 42
Gewerbestraße 3a – 87675 Stötten
„weil mir Ihre Füße am  Herzen liegen“



Nikolausmarkt

Samsta
g

15-20.00 U
hr

Nikolausmarkt
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Attraktionen für Groß und Klein
an beiden Tagen Verkauf von individuellen

handgefertigten  Weihnachtsartikeln
Ausschank von adventlichen Köstlichkeiten

Samstag, 15.00 Uhr:

Markteröffnung mit Böllerschützen

Samstag , 16.30 Uhr:

Bläsergruppe Stötten

 Besuch des Nikolaus mit Engeln

Sonntag, 15.30 Uhr:

Bläsergruppe Stötten

Besuch des Nikolaus mit Engeln
Veranstalter: Gewerbeverband Stötten 

Sonntag1
-18.00 Uhr

im Schulhof der Stöttenrun chule G ds

26.

4

                    Kutschfahrten
Kasperletheater und Bastelecke 

26.11.2022 27.11.2022

Bücher-Flohmarkt zugunsten der örtlichen Bücherei

Samstag

02.12.2023

15 bis 2
0 Uhr

Sonntag03.12.2023
14 bis 18 Uhr

27.
Nikolausmarkt

Kasperletheater und Krippenausstellung



Wichtige Rufnummern

Polizei		  110
Feuerwehr		  112
Rettungsdienst/Notarzt		  112
Hausärztliche Bereitschaftsdienst	 116117
Gift-Notruf		  089/19240

Sperr-Notruf
EC-Karte/Kreditkarte		  116116

VGem. Stötten a.A.		  9204-0
Dr. med. Christian Scholz		  666
Tierarztpraxis Sonja Bottner	 9701
Kath. Pfarramt Stötten		  321
Evang. Pfarramt MOD		  08342/2396

Beauftragte:
Senioren: Reinhard Mitschke	 976015
Behinderte: Johann Decker		 1316
Jugend: Führmann Roman		 9209750
Mittelschule: Thomas Schleich	 976067

Öffnungszeiten

VGem. Stötten a.A. (Parteiverkehr)
Montag bis Donnerstag	 von 08.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 	 von 14.00 bis 18.00 Uhr
Oder mit vorheriger telefonischer Terminvereinbarung 
08349/9204-0. 

Bücherei
Donnerstag 	 von 15.30 bis 18.00 Uhr
Sonntag	 von 09.45 bis 11.00 Uhr

Wertstoffhof
Mittwoch (Sommer)	 von 16.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch (Winter)	 von 15.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag	 von 09.00 bis 12.00 Uhr

Alle Ausgaben ab 2021 von „Des gibt’s Nui’s bei eis“ 
finden Sie auch als PDF auf www.stoetten.de

Zur Beachtung:
Alle Vereine und Bürger/innen werden gebeten, ihre Bei-
träge der Redaktion oder der Gemeinde rechtzeitig mitzu-
teilen an:

gemeindeblatt87675@yahoo.com
Abgabetermin für die Ausgabe März 2024, ist der

01.02.2024
Druck & Gestaltung:
MEKS Folientechnik, Feuerhaldenweg 11, 
86975 Bernbeuren, www.MEKS-Folientechnik.com

Impressum:
Redaktionsteam für die Gemeinde Stötten am Auerberg
Füssener Straße 11, 87675 Stötten a.A.
Tel.:  08349/9204-0, Fax: 08349/9204-20
E-Mail: info@stoetten.de, Homepage: www.stoetten.de

Die nächsten Erscheinungstermine:
Ausgabe März 2024 – Einsendeschluss 01.02.2024
Ausgabe Juni 2024 – Einsendeschluss 01.05.2024

Euer Redaktionsteam:
Angelika Hirschberg, Angela Settele, Markus Endraß, 
Gerti Greiner, Katharina und Gerhard Klee
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